
DEUTSCHE ZEITUNG
Riga, Nr, 87, Jihrq 2

VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG: RIGA, 8CHMIEDKSTR ASSE 29 (KALEJU 1ELA 29) »• ERSCHEINUNGSWEISE TXGLICH
im Reiche: Tilsit. Zu abonnieren bei allen Po»tan»talten. Telefonnummern in Riga: Abonnement«* und Bezugtabtcilung 26794, Anzeigenabteilung 27755 und 2H95 Ver!ag*«ekreiariat 276b«. Haupt*

LchrifUeitung 22251. Stellvertretende HaupUthnflleitung 21374. Chef vom Dienat i48b'L Politik 30565. Lokal 29803 u 29298, Wirtschaft 22251. Feuilleton 29247, Sport 27119. Archiv u. Schar li 242*9, Buchhaltung 30960.
Kaaao 26113, Technische Abteilung 30006. Bankverbindungen: Reich»kreditka>»e Riga, ln Berlin: Postscheckkonto Nr. 800 der Dresdner Bank mit Vermerk für „Deutsche Zeitung lut Ostland .

EIN BRIEF
rj#f In der Verbannung lebende ln-
^ dische Nalionallstentuhrer Bose
hat einen Brlcl an Slallord Cripps
vor laust. Bose g teilt zunächst die
inderleindllchc Vergangenheit des
britischen Unterhändlers an und hult
dann Gericht über die englische Ver
sprechung: polltik, als deren Sprecher
sich Cripps in Indien aulhält. Scho
nungslos klagt der Briet an:

„Indiens einziger Feind ist der
britische Imperialismus, und der ein
zige Angrill, gegen den Indien an-
treten muss, ist der ewige Angrill
des britischen Imperialismus. Die bri
tische Regierung erklärte Indien ge
gen seinen Willen zur kricglühren-
den Macht und hat seitdem mit Ge
walt die Krulte Indiens lür Englands
Kriegsziclc ausgebeutet. Die Dreier-
paktmächte haben lür das Indische
Volk und sein Streben nach Freiheit
nur Sympathie und Verständnis. Ich
bin überzeugt/' so schreibt Bose,
..dass, wenn Indien nicht an Englands
Krieg teilnimmt, auch nicht die ge
ringste Möglichkeit lur einen AngnU
aul Indien durch eine der Dreier-
paktmächte besteht. Und wenn Sie
auch nur die geringste Sympathie
lür das indische Volk empfinden und
ihm die Schrecken moderner Krieg-
tuhrung ersparen wollen, dann möch
te ich Sie bitten, da lür zu sorgen,
dass Englands Militärbasis von Indien
entfernt wird und die Ausnutzung
meines Landes lür Ihren impe
rialistischen Krieg au/hört. Seil kur
zem hat die englische Regie
rung die Politik der verbrannten
Erde angenommen. Ich habe nichts
dagegen, wenn diese Politik aul Eng
land angewendet wird. Ich muss mich
aber mit Bestimmtheit schärlstens da
gegen verwahren, solche Politik in
Indien durchzulühren. Denn nur das
arme indische Volk wird leiden, wenn
seine Studie und Dörler durch die
llichcnde britische Armee angezündei
werden. Der Ministerpräsident von
Japan." so heisst es In dem Brief
weiter. .Jiat bei zwei Gelegenheiten
klar und unzweideutig zum Ausdruck
gebracht, dass die feste Politik seiner
Regierung die eines unabhängigen
Indien sei. Dari ich Sie und Ihre Re
gierung bitten, die Formulierung der
japanischen Regierung, nämlicn „In
dien lür die Inder" ohne Hinterge
danken anzunehmen und unmittelbar
in die Wirklichkeit umzusetzent d. h.
indem der letzte Engländer Indien so
fort verlässt — das wäre der einzige
Massstab lür Ihre Aulrichtigkeit. Das
indische Volk weiss genau," so
schliesst Chandra Bose seinen Briel,
„dass der gegenwärtige Krieg ein gi
gantischer Versuch ist, die alte Lage
der Dinge umzustossen, und dass die
ser Kriea Indien die beste Gelegen
heit gibt, seine seit Jahren verfolgten
Ziele zu crtüllen."

Weissrutheniens
Abfuhr für Stalin

Minsk, 27. Mürz
Der Jude Losowski, einer der übel

sten bolschewistischen Hetzer, der
täglich in Presse und Rundfunk eine
wahre Flut von Lügenmeldungen ge
gen das Grossdeutsche Reich entfes
selt, hat sich wiederholt angemasst.
angebliche ..Erklärungen" für die bc
setzten Ostgebiete vom Stapel zu
lassen. Nachdem sich die berufenen
Vertreter der baltischen Völker erst
kürzlich energisch dagegen verwahrt
haben, hat Herr Losowski nun auch
die gebührende Antwort seitens der
geistigen Führer Woissruthenions,und
der Spitzen seiner einheimischen
Dienststellen erhalten. Die Weiss
luthenen übergaben der Öffentlichkeit
folgende Erklärung: „Das im weiss
ruthenischcn Theater zu Minsk
nationalen Gedenktage versammelte
weissruthcnische Volk erhebt schärf
sten Protest gegen die Lügen ver
schiedener jüdisch-bolschewistischer
Vertreter Moskaus, wie Losowski, die
das Recht zu haben behaupten, sich
zu weissruthenischcn Angelegenhei
ten zu äussern. Wcissruthenicn, das
durch die heldenmütige und tapfere
deutsche Wehrmacht vom bolsche
wistischen Joch befreit worden ist,
hat bereits die schöpferische natio
nale und wirtschaftliche Aufbauarbeit
begonnen. An der Seite des deut
schen Volkes und im Schutze des
deutschen Schwertes schickt es sich
an, würdig in die Zukunft des neuen
Europa einzutreten und hierzu bedarf
es keinen anderen Schutzes."

Washingtons Imperialismus
schaltet sich in Indien ein

Cripps’ indische Besprechungen von Roosevelt überschattet
Stockholm. 27. M*rz

Nach einer Meldung von „Alton
blader aus Washington, glaubt man
dort, dass sich Washington bei den
Verhandlungen zwischen Cripps und
den Indern einschalten werde.

Aus gut unterrichteten Kreisen in
Neu Delhi wird bekannt, so meldet
„Aftonbladet", dass der Vorschlag
folgende Punkte umfasse: Indien er
hält so schnell wie möglich nach
dem Kriege den vollen Dominion-
Status. Cripps akzeptiert die indische
Forderung nach der Einberufung ei
ner konstituierenden Versammlung,
die die Verfassung für Indien als

| Dominion ausarbeiten soll. Der Vor
schlag Saprus, nach dem die gesamte
Macht in Indien an die Mitglieder
des Exekutivrates ubergcfuhit wer-

; den soll, wird ebenfalls von Cripps
I akzeptiert, doch sollen die Ratsmit-
• glieder, wie bisher, die Verantwor
tung der Krone gegenüber tragen.
Der Vizekönig soll normalerweise

i die Anweisungen der Ratsmitglieder
gutheissen, während der Exekutivrat

| den Charakter einer nationalen Re
gierung tragen soll.

Der britische Nachrichtendienst
meldet aus Neu Delhi, dass die Un
terhaltung zwischen Gandhi und

Ein Vertrauensbeweis
Erster Generalrat General Kubiliunas vor der Presse

von Anfang an zu einer Mitarbeit mit
den Dienststellen der deutschen Zivil
verwaltung in Litauen aufgefordert.
Nun. da noch kein Jahr vergangen
ist, hat uns Deutschland offiziell die
Selbstverwaltung ubergeben. Das ist
ein Beweis, dass wir viel Erfahrung
auf dem Verwaltungsgebiet haben
und die seitens Deutschland auf uns
gesetzte Erwartungen zu rechtfertigen
vermögen, ein Beweis des Vertrau
ens in unsere Kräfte und unsere Ar
beit, und der erste Schritt zu einer
realeren Ordnung in unserem Lande.

Selbstverständlich hängt der Erfolg
der zukünftigen Zusammenarbeit vom
gegenseitigen Vertrauen der Auf
richtigkeit und der treuen Pflicht
erfüllung jedes Einzelnen ab, was ge-
vissermassen eine nicht minder wich
tige „Front" der Arbeit darstellt Wei
ter unterstrich General Kubiliunas,
dass auf dem, Gebiete der Selbstver
waltung bereits Konkretes vollbracht
worden sei. Mit dem Goncralkoramis-
sar hatte er in dieser Angelegenheit
eine längere Unterredung, wobei u. a.
auch die Zuständigkeitsgebiete geklärt
wurden. Gegenwärtig sind bereits
Sachverständige mit der Klärung ver
schiedener Rechts- und Verwaltungs-
fragen beschäftigt, wie z. B. die Be
ziehungen der Generalräte zum Ge-
neralkommissariat, die des Ersten Ge
neralrates zu den anderen General-
räten. Später wird man daran gehen
können, die Arbeit verschiedener
Dienststellen einzuteilen und zu re
organisieren.

Kauen. 27. Marz
Bei einem Empfang von Vertretern

der deutschen und litauischen Presse
in Kauen ging Erster Generalrat Ge
neral Kubiliunas auf die Bedeu

tung des Erlasses von Reichsminister
Rosenberg über die landeseigene
Selbstverwaltung in Litauen ein.
Die Verordnung Reichsminister Rosen-
bergs, so erklärte er u. kann in
verschiedener Hinsicht gewertet wer
den. Zuerst müssen wir bei der Be
urteilung unserer Lage an die nahe
Vergangenheit denken. Was wären
wir. wenn bis jetzt der Bolschewismus
in Litauen gewütet hätte? Die Bol
schewisten hätten es heute zweifellos
fertiggebracht, den grössten Teil un
seres Volkes auszurotten. Nach dem
zweiten Jahre der bolschewistischen
Herrschaft hätte uns dasselbe grau
same Schicksal ereilt, das fast alle
Sowjetvölker zu tragen hatten und
das aufs schwerste auch 60 000 un
serer Landsleute traf, die ermordet,
gefoltert oder verschleppt wurden.
Wir schwebten in einer Gefahr, die
mit keiner der gegenwärtigen Schwie
rigkeiten zu vergleichen ist. Das Fort
dauern der bolschewistischen Plage
wurde allein durch den Krieg vermie
den, den Deutschland gegen die Bar
baren des 20. Jahrhunderts, die Ver
nichter der menschlichen Kultur und
Zivilisation, führen musste. Es ist
selbsiverständlich, dass auch wir seit
Beginn dieses Krieges einer neuen po
litischen Lage gegenüberstehen. Doch
der Sieger Grossdeutschland hat uns

Cripps zwei Stunden und 10 Minu
ten gedauert habe. Nach der Unter
redung habe Gandhi es abgelehnt,
sich über ihren Inhalt zu aussern,
da er, wie er gesagt habe, sieb zu
schweigen verpflichtet habe.

*
Die politische Krise der britischen

Stellung in Indien kommt den Ame
rikanern gerade recht: Sie liclert
ihnen die Möglichkeit, sich noch we
sentlicher testzusetzen und die Zugel
von Woche zu Woche deutlicher in
die Hand zu nehmen. Aul die Anw-
nkanisierung Australiens soll die In
diens folgen, ja. sic sollen ollcnbur
sogar miteinander parallel verlauten.
Die Einschaltung des USA-Prasidcn-
t* n würde den politisch hellhörigen
Indern wohl auch umso weniger im
ponieren. ja umso mehr Befürchtun
gen eintlösscn. als Roosevelt be
kanntlich auch dem Schah von Iran
die leierlichsten Versprechungen ab
gegeben hat. bevor Engländer und
Bolschewisten gemeinsam über sein
Land heriielen und das Aulbauwerk
zweier arbeits- und oplerreicher
Jahrzehnte zertrümmerten.

Deutsches Unterseeboot im Atlantik
sturm. Immer wieder gehen die

i Wellen über die Bordkanone hinw eg
Iund spülen die starke Einleitung ab.

Auln.: PK-Prokop (Sch.)

F\urch die Strassen
LJ von Damaskus
marschiert eine lange
Kolonne hinter einer
roten Fahne mit Hammer und

Sichel. Sic ballen die Hand zum
Gruss und rulen irgend einem
Agitator Bci/all, der von der Frei
heit heuchelt, die in dem Glau
ben an die Sowjetunion und ihre
Sendung ruhe. Es ist noch nicht
lange her, dass eine kommunisti
sche Partei in Syrien gegründet
werden konnte. Selbst die Briten
zeigten in der ersten Zeit nach dem
Ubcrtall aui Syrien keine Neigung,
der bolschewistischen Agitation
Sprungbretter zu bauen. Das hat
sich inzwischen geändert: in Sy
rien, Palästina, im Irak und Iran
arbeiten die Sowjets und bereiten
ein allgemeines Chaos vor.

Im Zeichen der engen „Zusam
menarbeit" mit den Briten haben die
Sowjets Gründe genug zur Verlü-
gung, Propagandastosstrupps zu
entsenden. Nach Syrien setzten sie
sogar einen „Bischof in Marsch.
Diese Amtsbezeichnung wurde je-
dcnial/s Genossen Khcldjan. einem
hohen Funktionär der armenischen
Sowjetrepublik im Kaukasus, zuteil,
als er vor kurzem nach Syrien aul-
brach. um dort während einer län
geren Reise durch die armenisch
bevölkerten Gebiete dieses Landes
die Notwendigkeit einer engen Ge
meinschaft mit der Sowjetunion zu
predigen. Er hat dafür gesorgt,
dass eine ständige Verbindung zwi
schen der armenischen Sowjetre
publik und den Armeniern in Sy
rien geschallen wurde. Die Briten
waren begeistert, dass der „Bi-

Sowjets in Nahost
schof neben dieser Aufgabe auch
noch Zeit fand aus den Reihen der
Bevölkerung ein „ausgesuchtes
Kontingent Freiwilliger" für die
britische Nahostarmee zu werben.

In Palästina arbeiten die Sowjets
mit Handelsvertretungen. Da cs
einen Handel zwischen den UdSSR
und Palästina nicht gibt, haben
diese Vertretungen reichlich Zeit,
sich ihrer eigentlichen Aufgabe zu
widmen. Die jüdische Presse des
Landes steht ihnen dabei zur Ver
fügung. Es vergeht kein Tag. an
dem nicht ein jüdisches Blatt die
Auigabc übernimmt, tut den Auf
bau sozialistischer Gewerkschaften
zu werben und die Forderung nach
Berufung sowjetischer Instruktoren
für dieses Werk ausspricht. Die jü
dischen Baucrnsicdlungen in Palä
stina sind zum grössten Teil nach
dem Kolchoscnsystcm errichtet
worden. Die lüdische Presse lei
ert diese Kolchoscnsicdlungen als
Muster für eine generelle Agrar-
relorm in Palästina.

Im Irak ist die bolschewistische
Propaganda darauf abgesteilt, die
allgemeine Notlage auszunützen
und mit sozialistischen Parolen die
Arbeiterschaft in Stadt und Land
zu radikalisicren. Aul Grund der
..Zusammenarbeit" nach dem Mu
ster Cripps landen bisher bereits
zwei Gcwcrkschaltsdelcgationcn
den Weg von den UdSSR nach
Bagdad. Ein Teil der Mitglieder
dieser Delegationen kehrte nicht

wieder nach der So
wjetunion zurück, son

dern wurae der in
Bagdad sitzenden So-

wjct-Militärkommission als „Ver
stärkung" zugeteilt. Inzwischen ist
auch prompt eine kommunistische
Zeitung „Ersaj Ulatn" in Bugdad
gegründet worden, die unter dem
Schutze britischer Bajonette zum
Kampl gegen die kapitalistischen
Ausbeutermethoden uuirult und
zur Bildung von „Seibstschutzior-
mationen der Arbeiterschaft" aui-
lordcrt.

Diese sowjetischen Bemühungen
um die nahöstlichen Länder unter
britischer Herrschaft ergänzen das
Bild von dem Vorgehen der Bol
schewisten im Iran, wo die Bol
schewisten sich bereits häuslich
einrichten. Es mag dahingestellt
bleiben, ob man sich in Moskau
tatsächlich der Hottnung hingibt,
mit seiner bolschewistischen Pro
paganda innerhalb der arabischen
Bevölkerung wirklich testen Fuss
zu fassen. Die Haltung der moham
medanischen Welt dem Bolsche
wismus gegenüber ist nach wie vor
ablehnend. Trotzdem ist Moskau
ciirig am Werk, den britischen Po
sitionen gegenüber eigene aulzu
bauen und durch bolschewistische
Propaganda den politischen Auf
lösungsprozess in den von England
besetzten vorderasiatischen Län
dern zu beschleunigen. Auch im
Vorderen Orient schreitet also der
Abbröckclungsprozcss vom Empire
rasch vorwärts, wahrend gleichzei
tig die Briten im Fernen Osten aus
ihren Positionen vertrieben werden.

DZ.

Insel
des Friedens

Von Georg Streiter

Istanbul. 27 März
Europa liegt weit zurück. Man bat

vergessen, dass es einmal einen
Grientexpress gab, in dem man in
Berlin ein- und aus dem man hier
wieder aussticg. Man hat den Damp
fer vergessen, der einen in kaum
empfundener Nachtfahrt von der ru
mänischen Küste nach SUmbul

Vor uns in dem herrlichen Bild der
Meeresarme um die Hohe von Pora
liegen mit weit herausragender Was
serlinie ein paar von den grossen
Schiffen, die früher in zahlreicher
Flotte das Ganze ständig in Bewegung
sein Hessen. Heute sind sie stille,
kaum bewegliche Kulissen. Weiter
aufwärts im Bosoorus die grossen
türkischen Frachter, die Knipp noch
vor dem Kriege geliefert hat. genau
so untätig und verloren daliegend.
Als wollten sie die grossen nicht
stören, ziehen die kleinen Küstcn-
dampfer um sie herum bescheiden
ihre Bahn, niemand hat sie früher

Aber nicht nur das äussere Bild,
sozusagen die grosse Buhne, die
Stamhul in der neuen Türkei geblie
ben ist, sondern auch die Menschen,
die Akteure wie die Zuschauer, sind
stiller geworden. Wie ging es noch
in den ersten beiden Kriegsjahren
hoch her in den beiden Metropolen*
ln SUmbul im Parkhotel, im Taksim-
Kasino, im Pcra-Palas — das sich von
der Explosion der britischen Koffer
noch immer nicht erholt hat und
seitdem mit den wenigen benutzba
ren Stockwerken ganz in den Hin
tergrund getreten ist — oder auch in
einer der kleinen Bars auf der „Gran
de Rue de Pera” wogte das Leben in
mehr oder weniger ernsthaften Wel
len. Die lauteren — im Sinne von
lauter sprechenden — Völker gaben
den Ton an. hier Amerikaner, dort
jüdische Emigranten, dazwischen eng
lische Typen zweiter und dritter Gar
nitur von durchsichtiger Undurch
sichtigkeit. Ungeniert, als stehe der
Sieg über die Germans vor der Tür,
machten sic sich überall breit. Im
Stambul-Klub, wo viel Presse sich
trifft, blickten sie grinsend auf den

1 deutschen Eindringling, ihrer Gott-
ahnlichkcit sicher, die sie last gross
zügig sein Hess. Nicht viel anders
in Ankara, wiewohl die Atmosphäre
hier immer strenger war. mehr „diplo
matische Höhenluft" auf der einen
und fast spartanische Arbeitsamkeit
der türkischen Behörden auf der an
deren Seite. Aber an den interna
tionalen Treffpunkten auch hier doch
Geschäftigkeit, Eile, wichtiges Hasten.

Das dritte Kriegsjahr hat das alles
genau so geändert, wie die Szenerie
am Goldenen Horn. Es ist, als seien
die grossen Vorstellungen abgesagt
worden, und man warte nun schon
ungeduldig au/ das Ende der grossen
Storung. Denn das ist der Krieg zu
nächst für alle die. die an den Vor
dergrund des bunten Treibens ge
wöhnt waren und darüber zu verges
sen schienen — oder auch vielleicht
\ergesscn wollten —. dass diese Stö
rung des alten Lebens bedeutend
ernster ist.

Da gibt es die verschiedensten Ab
stufungen und Richtungen. Von gut
gemeinten, aus Besorgnis kommenden
Fiiodensmahnungen an die Kriegfüh
renden über schon aktivere, aber
ebenso wirklichkeitsfremde Forderun
gen nach Vermittiungsaktionen der
Türkei bis hin zu dem Versuch, lieber
noch den Bolschewismus rein zu wa
schen und als doch ganz „harmloses"
System hinzustellen, als die unbeque
me Dynamik der neuen Ordnung auch
nur als diskutabel anzunchmen. Aber
das ist nur die eine Seite. Genau so,
wie jenes Publikum der Perastrasse
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und d«r alten Stätten Internationalen,
da* heisst französischen Lebens von
dem Glanz der trüberen Ausschliess
lichkeit heruntergekommen ist und
nicht anders in Ankara die englischen
Tische in der Hotelbar leiser zu wer
den beginnen, so hat sich auch das
Bild der türkischen Presse, verglichen
mit dem Zustand noch vor einem Jahr,
erheblich gewandelt. Dabei wollen
wir gar nicht gleich die Sonde der
Deutschfreundlichkett oder Feindlich
keit anlegen. sondern einmal nur vom
türkischen Gesichtspunkt ausgehen,
der ja allein ein ehrliches Verständ
nis ermöglicht. Und da müssen wir
teststelieii. dass heute sehr häufig ein
Ton angeschlagen wird, der früher
kaum zu hören war.

Dieser neue Ton ist der eines viel
grösseren Ernstes und des oft ehr
lichen Versuches, die Tiefe der histo
rischen Entscheidung, um die es uns
geht, zu erfassen. Es ist schon eine
ganze Gruppe von Zeitungen, die,
ohne sich von der neutralen Haltung
der türkischen Politik zu entfernen,
doch mit ganz anderen Argumenten
arbeitet, als wir es früher gewöhnt
waren, und — das ist das Entschei
dende — den Problemen innerlich
naher gerückt ist, um die es heute in
der Welt geht Aber das alles sind,
wie nicht genug betont werden kann,
feine Nudncen einet im Grunde doch
sehr vorsichtigen Spiels, in dem die
Presse eine überkommene Freiheit
des Wortes hat, ohne dass man die
Verbindlichkeit dessen, was sic sagt,
überschätzen darf.

Die neue Türkei lebt unter dem Ge
setz ihres Anfangs, und das heisst
ihres Begründers Kemai Atatürk. der
den nationalen Lebenswillen von dem
ständigen Sich-Ausgehen des osmani-
schon Imperialismus auf die inneren
Ausgaben zurückgelenkt hat, auf die
Sammlung der Kräfte im inneren Kreis
des geschlossenen türkischen Volks
bodens. Die westliche Modernität, die
man wegen ihrer starken Entwicklung
auf das äussere Bild des türkischen
Lehens oft fälschlich als den Wesens
kern angesehen hat, war ihm nur ein
Mittel zu diesem Zweck. Der Schlüs
sel zu dem. was sich in der Türkei
vollzieht, kann aber nur In jener ei
gentlichen Zielsetzung gesucht wer

Man sagt oft so leichthin, die Tür
kei sei gewissermasson die Schweiz
dieses Krieges, eine Insel des Frie
dens inmitten des Weltringens, eine
bestimmte intellektuelle Schicht, de
ren Äusserungen wir oben erwähnt
haben, trägt viel zur Begründung die
ser Ansicht bei. Aber das ist die re
dende Türkei. Die wirkliche Türkei
schwelgt, wie sie immer geschwiegen
hat. Man sieht nur die Etappen der
Verwirklichung ihrer vor zwanzig
Jahren im Kampfe wiedergefundenen
nationalen Lebensrichtung, und diese
Etappen sind beredt genug, wenn man
sich nicht durch Oberflächliches beir
ren lässt. Diese Etappen aber sind
Abschnitte des damals gegen den
äusseren Feind begonnenen Kampfes,
Abschnitte eines Kampfes um die
Selbständigkeit, der heute wieder
grösste Erforderungen an Führung und
Volk stellt. Die Türkei Ist nun schon
einmal lagemässig alles andere als
eine Schweiz. Und Neutralität der
Türkei, das ist nicht ein Nullpunkt
der Energie, sondern sorgfältiges Zü
geln vorwärtsdrängender Impulse, de
ren Wirkungspotential nicht zu unter
schätzen ist, mit einem Wort, keine
statische, sondern eine höchst dyna
mische Angelegenheit.

Schweigend arbeitet die türkische
Wirtschaftsführung, schweigend arbei
ten Armee und Marine, verbissen
schweigend die Sicherheitsorgane, die
vielerlei Angriffe ausländischer
Störungsmächte abzuwehren haben.
Schweigend sind aber auch politische
Kräfte am Werk, die das Testament
des Atatürk weitertragen und auf sei
ner Grundlinie der nationalistischen
Kräftesammlung vorwärtsgehen. Ob
es die Auslandstürken sind, die aus
dem Schicksal der Ausserhalbgeblie-
benen die Verpflichtung zum Einsatz
schöpfen, oder die Gruppen der Ju
gend, die zu Programmen und Ideolo
gien drängen, überall spürt man, so
weit cs dem Fremden überhaupt nahe
kommt, lebendige Vorgänge hinter
dem ruhig scheinenden Vordergrund.
Die Formen dieses wirklichen Lebens
sind überall verschieden, sie sind
auch nicht das Wesentliche. Es han
delt sich ja nicht um Richtungen und
Sonderabsichten, sondern um Symp
tome derselben völkischen Energie.

Es kann kein Zweifel sein: nichts
ist falscher von der Türkei zu sagen
als der Vergleich mit der Schweiz
oder einer anderen utopischen Frie
densinsel.

Kriegs- und Handelsschiffe versenkt
Hohe Feindverluste bei erfolglosen Sowjetangriffen

schiff von 1500 BRT an, das von einenFOhrerhauptquartier, 27. März
Das Oberkommando der Wehr

macht gibt bekannt:
Auf der Halbinsel Kertsch schlugen

deutsche und rumänische Truppen In
mehreren Wellen vorgetragene An
griffe des Feindes ab und vernichteten
dabei 12 Pan/er.

Nordostwirts Taganrog wurden
starke Kräfte der Sowjets im Gegen
angriff unter schweren Verlusten auf
Ihre Ausgangsstellung zurückgewor-
(en. An mehreren Stellen des mittle
ren und nördlichen Frontabschnittes
hatte der i find bei der Wiederholung
seiner erfolglosen Angriffe ebenfalls
hohe Verluste. Eigene örtlich« An
griffe führten zu weiteren Erfolgen.

Die Luftwaffe zerschlug Paiueran-
Sammlungen des Feindes auf der Halb
insel Kertsch und zerstört« allein im
mittleren Frontabschnitt 19 Transport
züge der Sowjets.

Die rheinisch-westfälische 253. In
fanteriedivision hat in wochenlangen
härtesten Abwehrkämpfen 120 zum
Teil von Pan/em unterstützte Angriffe
de, Feindes zurückgesrhlagen und
dl« Masse mehrerer sowjetischer Di
visionen vernichtet.

In Nordafrika wurde bei Luftan
griffen auf den Haien von Tobruk ein

| Handelsschiff mittlerer Grösse beschä-
; dlgt. Die Wüstenbahn ln Nordägyp
ten wurde In der vergangenen Nacht
durch Bombenvolltreffer an mehreren
Stellen unterbrochen und hierbei ein
britischer Transportzug vernichtet.

Auf Malta setzten deutsche Kamnf-
fllegcrkrlfte die Angriffe auf feindli
che Schiffe Im Hafen von La Valetta
sowie In der Marsa Sdrocco-Bucbt mit
besonderem Erfolg fort. Bomben
schweren Kalibers trafen einen Kreu
zer und fünf grosse Handelsschiffe,
von denen vier in Brand gerieten.
Weitere Bombentreffer wurden in öl»
tanklagern. Docks. Kasernen und
Flak-tellungen erzielt.

Im Mittelmeer verfolgte ein deut
sches Unterseeboot den britischen
Geleitzug. aus dem — wie Im gestri
gen Wehrmachtbericht gemeldet —
bereits ein Zerstörer und ein Damp
fer lierausgescliosscn wurden, und
versenkte durch Torpedotreffer einen
Tanker von 4000 BRT.

Im Kampf gegen die britische In
sel belegte die Luftwaffe In der letz
ten Nacht militärische Anlagen des
wichtigen Schiffshauplatzes Sunder
land und einen Hafen an der Humber-
MOndung erfolgreich mit Bomben.

Ostwärts von Island griff ein Un
terseeboot ein feindliches Handels-

Bewacher und zwei Unterseebootjä-
gern gefiebert wer, und versenkte
•Ile vier Fahrzeug«.

Bei Angriffen schwächerer Kräfte
der britischen Luftwaffe in der letzten
Nacht «ut Westdeutschland erlitt der
Feind hohe Verluste.

Nachtjäger und Flakartillerie schos
sen 16 der «ngrellenden Bomber sh.
vier weitere britische Flugzeuge wur
den bei Tage an der Iranzösischen
Westküste zum Absturz gebracht.

Oberfeldwebel Glldner errang sei
nen 26.—28. und Oberleutnant zu Lip-
pe-Welssenfeld seinen 16.—21. Nacht
jagdsieg. Ein Nacht jagdverband un
ter der Führung von Generalleutnant
Kammhuber erzielte damit in der letz
ten Nacht seinen 500. Abschuss.

♦
Da die Sowjet» keine Erfolge zu

melden haben, be»chrdnkt »ich der
bol»chewlsll»che Heere»berlcht vom
26. Märt aul die lakonltche Bemer
kung. da»» es Im Laute de» gestrigen
Tage» an den Fronten tu keinen we
sentlichen Veränderungen gekommen
xel. Die Briten dagegen haben mehr
zu melden, obwohl »le gar nicht dabei
waren. Nach „Davenlry" »ollen be
sonder» ausgesuchte bolschewistische
Sturmtruppen in Taganrog eingedrun
gen »ein. In Wirklichkeit sind nord
ostwärt» Taganrog angreilende stär
kere sowjetrussische Verbände unter
schweren blutigen Verlusten aul ihre
Ausgangsstellungen zurückgeworlen
worden. Das Ganze lat also eine
schwere Schlappe lür die bolschewi
stischen Elitetruppen, über die der
Sowfctscnder wohlweislich schweigt.
Nur den in Verdrehungskünsten be-

Rom, 27. März
Das Hauptquartier der Wehrmacht

gibt bekannt:
..Anhaltende Landstürme beschränk

ten in der Cyrcnaika die Tätigkeit so
wohl der Spähtrupps wie der Luft-

Bei einem nächtlichen Einflug auf
Bcngasi stürzte ein feindliches Flug
zeug brennend in der Umgebung von
Regime ab.

Uber der Insel Malta bombardierten
deutsche Luftverbände heftig Hafen
anlagen und Schiffsziele, wobei sie
mit anhaltiger Wirkung vor Anker
liegende Dampfer und Kriegsschiffe

sonder» erfahrenen Briten blieb es
Vorbehalten, au» dieser Niederlage
»Inen grossen Erfolg tu machen.

Durch Ihre neuesten Erfolge östlich
von Island und Im Mlttelmcer hat die
deutsche Unterseebootwafte wieder
bewiesen, dass »le aul allen Meeren
akllonslählg Isl. Durch die Versen
kung von vier »ow Jctrusaischen
Kriegs- und Handelsschulen bei Island
Ist dieser neben dem Persischen Goll
wichtigste feindliche Sc hitiaht tsw eg
erneut schwer geslört worden. Ange
sichts der überaus starken Sicherung
britischer Geleitzüge stellt der weitere
erfolgreiche Angrill eines deutschen
Unterseebootes im Mittelmeer eine
hervorragende Leistung dar. Die deut
sche Luftwaffe hatte an sechs Ein
salzstellen besondere Erlolge zu ver
zeichnen. Durch die dauernden An
griffe auf Schillsziele In Malta wurde
last der ganze Nachschub der letzten
/eit vernichtet und die bedrängte
Lage dieser Insellcstung weiter ver-

Sehr bedeutsam Ist die Unterbre
chung der Wüstenbahn In Nordägyp
ten, welche die einzige britische
Nachschublinie lür den nordalrikanl-
sehen Kriegsschauplatz darstellt. Die
Ausserbetriebsetzung dieser Bahnlinie
Ist ein verhängnisvoller Schlag lür
die Versorgung der britischen Ver
bünde. Das erfolgreich bombardierte
Sunderland ist einer der grössten
Kohlenhälcn der britischen Insel und
eines der wichtigsten Zentren der
englischen Werltindustrle und SchiHs-
manc hi ne ne r zeugung. Ausserdem be
finden sich dort grosse Werke der
chemischen, elektrischen. Gummi- und
Lederindustrie.

trafen und wiederholt Volltreffer auf
Flakbatterien und Scheinwerferstel
lungen landeten. In den Treibstoff
lagern von La Valetta brach ein
Biand von besonderer Heftigkeit aus.

Deutsche U-Boote, die in mehr
facher Aufeinandeifolge östlich von
Sollura einen stark gesicherten briti
schen Geleitzug angriffen, versenk
ten einen Torpedobootszerstörer, einen
Dampfer und einen Tanker von 4000
BRT. Eines unserer U-Boote ist nicht
zu seinem Stützpunkt zurückgekehrt.

Unsere längs der Küsten der USA
operierenden U-Boote versenkten drei
Schiffe mit insgesamt 22 600 BRT, dar
unter zwei Tanker.**

Italienische U-Boote vor den USA
Drei Schiffe, darunter zwei Tanker, versenkt

Panzer gegen Panzer
Heftige deutsche Luftangriffe im Osten und auf Malta

Berlin, 27. März
Wie das Oberkommando der Wehr

macht mitteilt, wiesen deutsche Trup
pen am 25. Marz in der Mitte der
Ostfront alle Angriffe zurück, die der
Feind nach Heranziehung von Ver
stärkungen gegen die deutschen Stel
lungen durchführte. Mit zahlreichen
Panzcrkampfwagen griffen die Bol
schewisten in einer Frontbreite von
12 Kilometern an. Als sie dabei ge
gen einen Ort vorsticssen, ging eine
Kampfgruppe der Waffen-ff. von ei
genen Panzerkampfwagen unterstützt,
zum Gegenangriff vor. Im Kampf
Panzer gegen Panzer wurden die Bol
schewisten aus dem Ort vertrieben.
Elf feindliche Panzerkainpfwagen wur
den im Laufe dieses Tages vernichtet.

Auch südostwärts des Ilmcnsecs
holten sich die Bolschewisten eine
schwere Abfuhr, als sie mit Artillerie-
unterstutzung aller Kaliber gegen die
deutschen Stellungen vorzugehen ver
suchten. Die deutsche Artillerie be
kämpfte wirkungsvoll die Ansamm
lungen und Bewegungen des Feindes,
so dass die feindlichen Angriffswellen
bereits vor den Stellungen der Infan
terie zerschlagen wurden. Mit noch
grösseren Verlusten brachen die An
griffe der Bolschewisten nordostwärts

Stockholm, 27. März
Wie Reuter aus St. Johns (Neu

fundland) berichtet, hat das Finanz
departement von Neufundland be
kanntgegeben, dass cs eine weitere
Million Dollar an England als zins
freies Darlehen auf Kriegsdauer über
tragen habe. Neufundland hat seinem
„Mutterland” bereits ln der ersten
Hälfte dieses Monats eine halbe Mil
lion Dollar vorstrecken müssen, sowie
300 000 Dollar im Juli vergangenen
Jahres, ebenfalls zinsfrei. Ferner hat
es eine halbe Million Dollar für die
Ausrüstung eines Luftgcschwaders
„gespendet”.

Neufundland, das ärmste und ver
nachlässigte Dominion des britischen
Empire, wurde wegen seiner völlig
zerrütteten Finanzen 1933 unter die
Direktverwaltunq Londons genommen
und wird seitdem von einem engli
schen Gouverneur diktatorisch re-

des Ilmensees zusammen. Obwohl
der Feind mit Artillerievorbereitung
und Panzerunterstützung angriff, mu
st« er nach mehrstündigen harten
Kämpfen weichen.

Die deutsche Luftwaffe konzentrier
te ihre Angriffe am 26. März auf bol
schewistische Flugplätze und Ver
kehrsanlagen im rückwärtigen Gebiet
des mittleren feindlichen Frontab
schnittes. In Tiefflügen wurden ab
gestellte Flugzeuge und Werkstatt
baracken mit Bomben belegt. Die
Bolschewisten verloren dabei eine
grosse Zahl an zweimotorigen Bom
bern und Jagdflugzeugen. Treibstoff
lager und Munitionsstapel flogen in
die Luft. Besonders erfolgreich war
ein deutsches Kampfflugzeug, das bei
schlechtem Wetter zum Angriff auf
einen Bahnhof westlich Moskaus ge
startet war. Trotz tiefliegender Wol
ken von nur 100 bis 200 m Höhe und
diesiger Sicht erreichte das Flugzeug
genau das Ziel, um seine Bombenlast
auf elf vollbeladene Züge abzuwerfen.
Die Bomben richteten schwerste Zer
störungen an.

Bei den mit unverminderter Wucht
anhaltenden Angriffen auf Malta hat
ten die deutschen Kampfflugzeuge
auch am 26. März gute Erfolge.

giert. Wenn aus der verelendeten
Fischer- und Holzfäller-Bevölkerung
dieser nordamerikanischen Insel trotz
dem derartige nicht unerhebliche Dol
larbeträge in rascher Folge heraus
gepresst werden, so zeigt dies nur
allzu deutlich, in welche Geld- und
Devisennöte Churchills Krieg das
einst so reiche England gestürzt hat.

Birmesische
Freiwillige zur Front

Tokio, 27. Märe
Aus Rangun wird gemeldet, dass

10 000 birmesische Freiwillige in Ran
gun zu Einheiten für den Frontein
satz zusammengestellt worden sind.
Nach dem Vorbeimarsch begann die
Verladung der Freiwilligen an die
Nordfront, wobei die birmesische Be
völkerung in begeisterte Beifallsrufe
ausbrach.

Di« Tsehunghing-
Truppen ln Birma

Schanghai, 27. März
Der Sprecher der japanischen Ar

mee in Schanghai, Major Shiono, gab
Einzelheiten über die Stärke und den
Standort der Tschungking-Truppen in
Birma bekannt. Er erklärte, dass die
5. und die 6. Tschungking-Armee, die
in Birma unter dem Oberbefehl des
USA-Generals Stillwell stehen, sich
aus 6 Divisionen zusammensetzen.
Das Hauptquartier der 5. chinesischen
Armee sei in Mandalay. Die Vertei
digung Lashios bilde die Aufgabe der
6. chinesischen Armee. Ferner gab
Shiono bekannt, dass die vordringen
den japanischen Truppen im Raume
von Toungoo und Mandalay in Ge
fechtsberührung mit der 6. Division
der 5. chinesischen Armee ausgenom
men haben.

Evatt über den
Pazifih-Kriegsrat

Stockholm, 27. März
Wie Reuter aus New York meldet,

erwägt Roosevelt nach einer Erklä
rung des australischen Aussenmini-

sters Dr. Herbert Evatt den Vor
schlag, Washington zum Sitz des Pa-
zifik-Kricgsrats zu machen, in dem
ein australischer, neuseeländischer
und kanadischer Vertreter aufgenom
men werden soll. Evatt, der Leiter ei
ner australischen Sondermission in
USA, stellte dazu fest, dass die ver
bündeten Nationen schneller zur Ein
heit des Kommandos gelangt seien
als im vergangenen Krieg. „Ich
zweifle nicht daran, dass die richti
gen Entscheidungen getroffen werden.
Australien ist ein sehr wichtiger
Kriegsschauplatz — die Unterschät
zung seiner Bedeutung des Pazifiks
im allgemeinen sollte vermieden wer

Der Hinweis auf die Wichtigkeit
des australischen Kriegsschauplatzes
hat selbstverständlich einen tieferen
Sinn als lediglich den einer einfachen
Feststellung. Er enthält zugleich,
wenn auch versteckt, einen deutli
chen Vorwurf der sich an die

Adresse Churchills richtet.

Japanischer Sonder
gesandter beim Vatikan

Tokio, 27. Mira
Amtlich wird hekanntgegeben, dass

der bisherige Botschaftsrat an der
Kaiserlichen japanischen Botschaft in
Vichy, Ken Haradas, zum japanischen
Sondergesandten beim Vatikan er
nannt worden ist

Neufundland muss helfen
Über eine Million für Churchills Krieg

kh NEUE
RITIEßia&UZTÜAriEß

Berlin. 27. März
Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an: General
major Wilhelm Behrens, Kommandeur
eines Infanterieregiments. Major Otto
Lindner, Bataillonsführer in einem In
fanterieregiment, Oberleutnant Her
mann Mak, Kompanie!uhrer in einem
Infanterieregiment.

Der Führer verlieb auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarschall Göring, das Ritter
kreuz des Eisernen Kreuzes an: Ober
feldwebel Mink und Oberfeldwebel
Tange, beide Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader.

Zusammenkunft
indischer Führer

Tokio, 27. Marx
Der Generalsekretär der indischen

Unabhängigkeitsliga in Bangkok
machte in einer Presse-Erklärung Mit
teilung von einem Treffen von Füh
rern der indischen Unabhängigkeit*-
bewegung, bei dem Subhas Chandra
Bose zum obersten Führer der indi
schen Unabhängigkeitsliga und der
freien indischen Armee gewählt wur
de. Zu seinem Stellvertreter wurde
der Führer der indischen Unabhängig-
koitsbewequng in Japan. Rash Beharl
Bose, bestimmt. Das Treffen fand am
9. März in Singapur statt. Es nahmen
daran u. a. teil der Präsident der indi
schen Unabhängigkeitsliga in Thai
land, Pritam Sinqh, Vertreter der Un-
abhänqigkeitsliqa aus Malaya, der
Befehlshaber der freien indischen Ar
mee, Mohan Sinqh, und der Präsident
des indischen Nationalrates in Thai
land, Swami Satyananda Puri.

Die Delegierten reisten dann nach
Tokio, wo am 28. und 29. März eine
Konferenz aller Führer der Inder in
Ostasien stattfindet. Sie soll über Mit
tel und Wege zur Sicherung der indi
schen Unabhängigkeit beraten. Ge
stützt auf das Inder-Treffen in Sin
gapur schlagen der Arbeitsausschuss
der indischen Unabhängigkeitsliga in
Bangkok und der indische Nationalrat
in Thailand die Wahl Subhas Chandra
Böses zum „obersten Chef aller Inder
in Ostasien und der Bewegung zur
Befreiung Indiens” vor. Wie weiter
mitgeteilt wurde, haben die thailän
dischen Inder Subhas Chandra Bose
bereits Treue gelobt.

Roosevelt tröstet
Statin

Stockholm. 27. Mürz
Präsident Roosevelt hat Stalin da

von unterrichtet, dass er bereit ist,
ein neues Abkommen über die Ent
sendung von Lieferungen an die So
wjetunion auszuhandeln, wenn das
urspiüngliche Abkommen im Juni
seine Gültigkeit verliert. Die augen
blicklichen Lieferungen nach der So
wjetunion entsprechen, wie die Reu
ter-Meldung besagt, nicht dem „vor
gesehenen Zeitplan”, aber man rech
net jetzt damit, dass trotz des Man
gels an Schiffen grösste Anstrengun
gen unternommen werden, um die
Lieferungen an die Sowjetunion za
beschleunigen.

Stalin wird die Botschaft Rooscvclts
kaum freundlich aufnehmen, beweist
sie doch das Unvermögen der USA,
die sehnlichst erwarteten Trans

porte sicher an den Bestimmungsort
zu geleiten.

Neues in Kürze
USA-Schuldengrcnze

Das Repräsentantenhaus hat ein
stimmig den Ausschussbericht über
die Erhöhung der nationalen Schul
dengrenze von 65 auf 125 Milliarden
angenommen und die Vorlage an das
Weisse Hause gesandt
Dr. Haata befreit

Wie Domei meldet, wurde Dr. Mo
hammed Haata, der Führer der indo
nesischen Rassenbewegung, beim
Vormarsch der Japanischen Truppen
auf Java aus niederländisch-indischer
Gefangenschaft befreit. Diese Nach
richt rief in indonesischen Kreisen
grosse Freude hervor.
32 Todesopfer

Nach den letzten Meldungen wur
den bei der Dynamitexplosion in ei
nem Steinbruch bei Eeaston 32 Per
sonen getötet. Der Brand konnte noch
in einer Entfernung von 50 Meilen
wahrgenommen werden.
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THÄILÄND

GENERAL MECKEL
Ein Deutscher schmiedete Nippons Schwert

Streif zu ge durch ein fernöstliches Land
VON ERNST V.

Noch Goethe konnte dis Deutscher
und Europäer mit schöner Unbefan-
genheil oingesteheir „Die indischen
Götzen machen mir Graus . ein Be
kenntnis, das von der heutigen
Kunstwissenschaft, die allerdings
einen ungleich grosseren Denkmäler*
bestand ubersieht, bekanntlich heilig
missbilligt wird. Goethe, so heisst
es dann wohl, wusste eben von In*
dien noch nicht genug, um zu einem
gerechten Urteil gelangen zu können.
Fragt sich nur, ob Goethe, falls er
beispielsweise den Reichtum des heu
tigen Berliner Völkerkunde-Museums
gekannt hatte, sich dadurch die Ent-
Scheidung über den Wert oder Un
wert einer indischen oder chinesi
schen Buddhaslatue von den angeb
lich dafür allein zuständigen Fach
gelehrten hatte vorschreiben lassen,
ob er nicht ganz seelenruhig bei sei
ner Ablehnung geblieben wäre. Das
ist sogar sehr wahrscheinlich, aus
dein einfachen Grunde, weil Kunst
für ihn noch ein lebendiges Mittel
der Bildung war, bilden aber nur das
kann, was der eigenen Natur ge
mäss ist, es mag „an sich noch so
bedeutend sein.

Mit Erinnerungen solcher Art tre
ten wir an die Kunst von Thailand
(Siam) heran und suchen ihrem Bil
dungsgesetz auf die Spur zu kom
men, ohne zu erwarten, dass wir

NIEBBLSCHOTZ
dert vor der Zeitrechnung durch vor
derindische Monchsapostel in das Me-
nambecken getragen wurde, lange Zeit
jedoch mit binduistischen Vorstellun
gen durchgesetzt war, so dass wir nicht
selten buddhistischen Tempeln be
gegnen, die früher dem Shiva oder
Wisbnu geweiht waren und deren An
lage den für brahmanische Kultgebäu
de geltenden Vorschriften folgt. Auch
in religiöser Hinsicht zeigt Thailand
einen merkwürdigen Mischcharakter,
und seine Geschichte weiss von Ket
zerverfolgungen, Inquisitionsprozessen
und Konfessionskriegen zu erzählen,
die an Fanatismus und Grausamkeit
hinter ähnlichen Verirrungen in Eu
ropa nicht Zurückbleiben. Wo Götter
sich bekämpfen, prasseln die Scheiter
haufen, und in den entvölkerten Land
strichen mit ihren zerstörten Tempeln
und verbrannten Städten reisst der
Pflug die zum Ruhme des Himmels ge
schändete Erde auf.

Dies ist der Grund dafür, dass uns
die ältere siamesische Baukunst fast
nur in Ruinen bekannt ist. über die
sich heute die üppige Vegetation des
Dschungels breitet. Man kann den
geschichtlichen Weg der Kultur, aber
auch den ihrer Vernichtung verfolgen,
wenn man das Tal des Menamstromes
meerwärts hinabschreitet. Überall
Trümmerfelder. Am Oberlauf des
Flusses gruppieren sie sich um die im

Im Könlgiywlast zu Bangkok
schirm verzierten „Parachedi". Es I in einem durch die Reformen in der
sind die für Bangkok am meisten cha-1 zweiten Hallte des 19. Jahrhunderts
rakteristischen Bautypen, die sicht-1 der europäischen Zivilisation weit
barsten Zeugen einer uralten Kultur I geöffneten Lande.

VON DK KURT-GERHARDT KLIETMANN
Wenn heute die Erfolge der japa

nischen Wehrmacht im Kampf gegen
das britische Empire und die USA die
ganze Welt in Erstaunen versetzen, so
darf Deutschland mit Stolz sagen, dass
es hieran — abgesehen von den Eng
land und den Vereinigten Staaten zu
gefügten harten Schlägen und der Bin
dgng starker Kräfte des Feindes —
nicht unbeteiligt ist. Einerseits haben
zahlreiche japanische Offiziere in der
deutschen Armee gedient und deut
sche Einrichtungen und Erfahrungen
kennengelernt, andererseits aber ha
ben auch deutsche Offiziere an dem
Auf- und Ausbau der modernen ja
panischen Armee massgeblichen An
teil gehabt.

Unter diesen nimmt General Meckel
eine Sonderstellung ein; sein Anteil
an der Entwicklung der modernen ja
panischen Armee kann nicht treffen
der gekennzeichnet werden als durch
die Worte, die eine der grössten japa
nischen Zeitungen, die „Nippon Shim-
bun" in Tokio, nach seinem Tode
schrieb, Worte, die vielleicht besser
als alles andere die Verdienste die
ses in seiner Heimat fast vergessenen
Soldaten anerkennen:

„Es ist nicht übertrieben, wenn
man sagt, dass es nahezu vollständig
sein Verdienst ist, dass aus un
serer Kriegsakademie gut herangebil
dete Generalstabsoffiziere hervorgehen
konnten. Unsere Offiziere, die vor
dem Beginn der Meckclschen Lehr
tätigkeit im Dienste waren, neigten
dazu, an der alten, nur auf Theorie
aufgebauten Kriegslehre festzuhalten.
Meckel brach mit diesem System.
Seine Lehrweise war auf das Prakti
sche gerichtet. Er lehrte Taktik und
Strategie nur so. wie sie dem Ernst
fälle entsprachen. Streng, rücksichts
los, aber Lust und Liebe zur Sache
weckend, führte er seine Ideen durch.
So kam es, dass nicht nur seine Schü
ler, sondern auch die höheren Offi
ziere grossen Nutzen aus seiner Lehr
weise zogen. Der Einfluss Meckels
machte sich bald fühlbar, eine Um
wandlung trat in der ganzen Armee
ein ... Allerdings ist der Eintritt der
neuen Aera nicht allein das Verdienst
des Generals Meckel, sondern auch
das der cifahrencn japanischen Ge
nerale, die seine Lehren nutzbringend
anwendeten .. Sowohl General Tojo,
einer der grössten Verehrer Meckels,;
als auch die höheren Offiziere des
Generalstabes und die Offiziere, die
als Generalstabsoffiziere am japanisch

chinesischen und am russisch-japani
schen Kriege leilgenommen haben,
sic alle sind sich einig darin, dass die
Erfolge in diesen Feldzügen Meckel
zu verdanken sind.

Wer war nun General Meckel? Vor
hundert Jahren, am 23. Marz 1842
wurde Jakob Meckel in Köln am Rhein
geboren. Er begann seinen soldati
schen Weg als Leutnant im V. Rhei
nischen Infanterieregiment Nr. 68 und
nahm als junger Offizier an den Feld
zügen von 1866 und 1870 71 teil. Im
deutsch-französischen Krieg erhielt er
das Eiserne Kreuz II. Klasse. Von 1877
bis 1881 war er mit ausserordent
lichem Erfolg als Lehrer uo der
Kriegsakademie, der höchsten Bil
dungsstätte der preussischen Armee,
tätig und nach 2' -jähriger Verwen
dung beim Truppengeneralstab traf
ihn die Berufung. Ende Dezember 1884
als Militärinstruktor nach Japan zu
gehen, um dort die deutschen Kennt
nisse und Erfahrungen bei der Re
organisation des japanischen Heeres
verwerten zu können.

Nachdem der Kaiser Mulsubito, der
Schöpfer der modernen japanischen
Wehrmacht, mit ailen.Mittcln bestrebt
gewesen war, seinem Lande eine
schlagkräftige Armee heranzubilden,
hatten sich zuerst französische Offi
ziere um einen Auf- und Ausbau
nach europäischem Muster bemüht.
Unter dem Eindruck des mächtigen
und erfolgreichen Deutschen Reiches
war aber in Japan in steigendem
Masse auf zivilem und militärischem
Gebiet der Wunsch zutage getreten,
die deutschen Erfahrungen in weitest
gehendem Masse sich nutzbar zu ma
chen. So erhielt Major Meckel die
ehrenvolle Aufgabe, in Japan an der
Reorganisation der Armee mitwirken
zu können.

Nicht gering waren die Schwierig
keiten, die ihm hier entgegentraten:
fremde Verhältnisse, Sitten und Ge
bräuche, andersgeartete Menschen,
ungewohnte klimatische Verhältnisse
mussten erkannt, verstanden und
überwunden werden. Ohne aber in
den Fehler zu verfallen, die deutschen
Erfahrungen schematisch auf die ja
panischen Eigenarten zu übertragen,
erwarb sich Meckel bald eine ein
flussreiche und erfolgversprechende
Stellung. Als Lehrer an der Kriegs
akademie in Tokio hatte er massgeb
lichen Anteil bei der Erziehung des
besten Nachwuchses der japanischen
Armee. Als ei nach 4 Jahren frucht

barer Tätigkeit aus
Japan schied, hinter-
liess er sein Werk,
dessen Ruhm bis in
unsere Tage fort
leben sollte.

In die Heimat zu
rückgekehrt und in
den Grossen Gene
ralstab als Abtei

lungschef versetzt,
wurde er nach 4

Jahren Tätigkeit in
Berlin 1896 zum Ge
neralmajor befördert
und zum Komman

deur der 8. Inf.-
Brigade ernannt.

Aber nicht lange
sollte er auf diesem
Posten stehen, denn
schon im April des

gleichen Jahres
nahm er seinen Ab
schied und starb am
6. Mai 1906 in Berlin-
Lichterfelde.

Der Ruhm und
sein Werk, die Bü
ste in Tokio und das
Denkmal in Köln,
erinnern noch heute
in das Wirken die-
es deutschen Sol-

Die Königliche Kapelle Wat Pakaio in Bangkok, das National Heiligtum
Thailands

A«fn Scherl flj. Presse-Hotfmenn (I). DZ-Archsv (!)

sie je so verstehen werden, wie wir
Michelangelo oder selbst Greco und
altagyptische Tempelplastik verste
hen, wir mussten denn die Fähigkeit
der Objektivität so weit entwickelt
haben, dass wir uns selbst auszulo-
sehen vermöchten. Was wir sehen,
ist eine vollkommen andere Welt,
eine fremde Religion, eine uns inner
lich unzugängliche Auffassung von
Schönheit. Wir können versuchen,
uns geschichtlich Rechenschaft
darüber zu geben, es aus seinen ei
genen Voraussetzungen heraus zu er
klären, aber wir können es uns nicht
angleichen, da wir die Gabe, uns
von heute auf morgen in einen Sia
mesen zu verwandeln, nicht besitzen
und sic nicht einmal für erstrebens
wert halten. Also bleiben wir. was
wir sind, und begnügen uns damit
zu wissen, dass die erst im 13. Jahr
hundert deutlicher sich abzeichnen*
den Siamesen aus einer Blutmi
schung der alteingesessenen Kimer-
Volker im heutigen Kambodscha und
der von Norden hereindringenden
„Thai" entstanden sind, dass diese
sich schliesslich zum alleinigen
Herrn des hinlci indischen Kernlandes
gemacht haben und nach endlosen,
unvoistellbar blutigen Glaubenskrie
gen, besonders mit dem benachbar
ten Birma, zuletzt in schrittweisem
Zurückweichen vor der britischen
und französischen Kolonisation zu
item heute noch einzigen, selbstän
digen Staate der Halbinsel zusam-
menschruropttcn, der nach Einfüh
rung einer konstitutionellen Monar
chie durch die Revolution von 1932
heute Thailand (Land der Freien)

Die gesamte siamesische Kultur, ein
so buntes Bild sic bietet, ist in der

13. Jahrhundert blühenden Haupt
städte C hiengmai und SavankaJok,
dann folgt, schon unweit der Mün
dung. die 1352 gegründete, für unbe
zwingbar geltende Königsresidenz
Ayuthia, 1767 von den Birmanen, die
damit den Beweis ihrer buddhistischen
Rechtgläubigkeit gegenüber dem sia
mesischen Ketzervolk zu geben trach
teten, dem Erdboden gleichgemacht .wo
bei anch sämtliche Buddhatempel der
weiteren Umgebung durch Feuer zer
stört und Tausende von unersetzlichen
Kunstwerken vernichtet wurden.

Sind die weitaus meisten Tempel
Siams mitsamt ihrer Ausstattung ein
Opfer seiner reichbewegten Geschich
te geworden, so gibt es doch eine
nicht unbeträchtliche Nachblüte. Ge
brauchsfähige Kultstd'ten und weit
läufige Königspaläste findet man heu
te fast nur noch in der neuen, nach
dem birmanischen Krieg von der
noch heute regierenden Chakkri-
Dynastie gegründeten Hauptstadt
Bangkok, dicht an der Mündung des
Menam. Durchweg erst im vorigen
Jahrhundert entstanden, nehmen sie
doch die geheiligte Überlieferung auf,
die eine merkwürdige Vermischung
vorderindischer und chinesischer
Bauart darstellt. Die waagerechten
Balkenlagen sind stets nach unten
durchgebogen, die sie stützenden Säu
len oder Pfeiler nach der Mitte zu
leicht geneigt, reiches und meist ver
goldetes Schnitzwerk ziert Giebel und
Dachüberhänge. Der aus Vorderindien
übernommene Tempelturm verwan
delt sich in Thailand in den schlan
ken, oft zuckerhutähnlichen, durch
mächtige Unterbauten hochgehobenen
„Phrapwang". der zur Bergung von
Reliquien bestimmte Stupa wird zu
dem glockenförmigen, nadelspitz en-

und stets mit einem Metall-
Hauptsache vom Buddhismus bc-1
stimmt, der bereits im ersten Jabrhun-1 digenden

i"Kunst und Technik
Das Amt Bildende Kunst in der

Dienststelle des Retchsleiteit Rosen
berg erotfnete in Kunstlerhaus eine
Ausstellung unter dem Titel „Kunst
und Technik". 24 Künstler zeigen
fl.lder und Graphiken, die die techni
sche Grossleistung zum Vorwurf ha
ben Es ist kaum verwunde, lieh, dass
die Mehrzahl der Künstler den male
rischen Reuen eines Hochofenwerkes
ihren Tribut zollte. Fast anmutig er
scheint dann ein Raum, der überwie
gend den Aquarellen Paul Hermanns
gewidmet ist. Hermann malt Bau
stellen bekannter Neubauten. Sein
Bild des nn Bau helindlichen März-
feldcs in Nürnberg steigert sich zu
einer der kühnsten Apotheosen der
Technik Einen ähnln hen Ausdruck
erzielen die Arbeiten Franz Gerwins,
der erstmalig Originalstudien von den
gewaltigen Befestigungsbauten an der
Atlantikküste zeigt. Am Sachlichsten
— und doch auch künstlerisch ver
klärt — die Bilder Ferdinand Stae*
gor*, der Flugzeug-, Panzer- und
Gesrhutzwerke malte Der Wiener
Luigi Kasimir erfasst in seinen farbi
gen Radierungen kraftvoll das Wesen
der Technik, der auch Kurt Winkler
in kongenialen Zeichnungen („Schiff
auf der Wcrlt im Bau") schönst«
Denkmäler setzt. Walter Freitag

Konzerte in Riga
Der Auftakt zum letzten Dienstag-

Konzert des Hauptsender» Riga war
das Brandcnbui gische Konzert Nr. 2
in F-dur von J S. Bach, das in seiner
ursprünglichen Frische unmittelbar
zum Hörer spricht. Das recht an
spruchsvolle Trompetensolo lag bei
J. Skrastinsch in guten Händen, d<x:h
auch die weiteren Solisten — K.
Strahls (Flöte), H. Stamms (Oboe). E.
Wihnerts (Violine), A. Teichmanis
(Cello) und J. Suchows (Klavier) —
dazu das Rundfunkorchester unter
Bruno Skulte trugen ihr Teil zum ein
wandfreien Gelingen bei. Weit stren
ger und herber, als wir das sonst bei
dom musizierlreudigen Italiener O.
Respighi gewohnt sind, ist s-»in Con
certo greqoriano für Violine und Or
chester, das zum Schluss des ersten
Teils vom Rundfunkorchester gespielt
wurde. Den Violinpart betreute A.
Madrevitschs sauber und einfühlsam.
Mit bcsondeiem Interesse erwartete
man den zweiten Teil des Konzerts,
das die Sinfonie Nr. 3 in f-moll des
jungen lettischen Komponisten J. Iva-
novs brachte. Ganz eindeutig ist un
sere Stellung zu diese, Sinfonie nicht,
doch zeigte sic einen Gestalter am
Werk, der die sinfonische Form glän
zend beherrscht, womit dann aller
dings der musikalische Inhalt nicht
ganz Schritt hält. Eine Ausnahme hier
von ist der ganz hervorragende zweite
Satz, der ein einziger jubelnder Lob-
qesanq ist.

In Karhs Kruminsch stellte sich
einem nur kleinen Hörerkreis ein
Bass vor, dessen kräftige Stimme in
der Mittellage ganz gut gefallen
konnte, jedoch liess die Phrasierung
noch manchen Wunsch offen. Dafür
war auch die der Opernbühne ent
lehnte Mimik, die allenfalls für Arien
sinnvoll sein mag. kein voller Ersatz.
Der Sänger hot dem beifallsfreudigen
Publikum Lieder von R. Schumann,
A. Kalninsch und J. Wihtols, dazu
Arien aus bekannten Opern.

Willy Mogge

Kulturnotizen
Schauspiel

Zum ersten Male wird in Kopenha
gen ein grönländisches Schauspiel,
geschrieben von einem Grönländer
und gespielt von Grönländer Ama-
teurschauspiclern in altgrönländi
schen Trachten, aufgeführt werden.
Carl Heitmann, Pfarrer in Kudlings-
sat, ist der Verfasser des Dramas, das
„Uparaks Rache" heisst.
Schrifttum

Im Erzähler-Wettbewerb 1942 der
„neuen Linie" erhielt Alfred Richter,
der bereits früher mit dom Preis der
Stadt Leipzig ausgezeichnet wurde,
den 1. Preis. Weitere Preisträger
sind Arnold Ulitz, Günther Wandel,
Heinz Horn, Grete König und Hugo
Gabriel.

Im Holzner-Vcrlag, Riga, erscheint
soeben Walter Bioeros jüngstes Werk
„Plettenberg", ein Schauspiel.
Musik

Das Berliner Philharmonische Or
chester unternimmt Mitte April eine
sechs Wochen dauernde Gastspielreise
nach Frankreich, Spanien und Portu
gal. Unter der Leitung von Clemens
Krauss sind 28 Konzerte geplant.

In der nächsten Spielzeit erscheint
als neue Komposition des Dirigenten
Wilhelm Furtwängler eine viersätzige
Symphonie.
Film

Der königlich-italienische Botschaf
ter in Berlin, Dino Alfieri. überreichte
in den Räumen der italienischen Bot
schaft dem Staatsschauspieler Emil
Jannings für seine besonderen Ver
dienste um die deutsch-italienischen
Kulturbeziehungen das Grosse Offi
zierskreuz des Ordens der Krone von
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USA-Küstenschiffahrt ruht
Auswirkungen der deutschen U-Boot-Erfolge

I Itsabon, 27. März
Die wachsende Schiffsraumknapp-

holt der Vereinigt« Q Staaten, eine
Folge der »tcigcnden Versenkung**
Ziffern der deutschen U-Boote im At
lantik und vor der nordamerikani-
zrhen Kücte, hat nach einem Bericht
der amerikanischen Wochenzeitschrift
„Time" die USA*Rcgierung zu ein
schneidenden Massnahmen veranlasst.
So Ist die Küstenschiffahrt zwischen
den Hofen der amerikanischen At
lantik- und der amerikanischen Pa
zifikküste praktisch eingestellt wor
den. Die einzige Ausnahme bildet
der Tankerverkehr, so dass die Ver
luste an Tankschiffen in den vergan
genen Wochen besonders anstiegen.

In normalen Jahren wurden von der
Küstcnschiffahit rund sieben Millionen
Tonnen Fracht befördert, darunter
1 500 000 Tonnen Holz, 1 200 000 Ton
nen Nahrungsmittel und 1 200 000 Ton
nen Stahlcrzcugnisse. Alle diese Frach
ten müssen jetzt auf dem Eisenbahn
wege von Westen nach Osten be
fördert werden. Dazu sind nicht we
niger als 17 500 zusätzliche Eisenbahn-
Waggons erforderlich.

Diese durch die deutschen U-Boote
erzwungene Verlagerung des Ver
kehrs hat die amerikanischen Eisen

hahngesellschaften ror eine schwie
rige Frage gestellt, da das amerika
nische Bahnnetz ohnehin schon seit
langem stark überlastet ist. Dqr ame
rikanischen Regierung blieb aber kei
ne andere Wahl, da die amerikani-
sehen Küstenschiffe, so wenig sie im
Emzelfalle auch für Hochseefahrten
geeignet sein mögen, für überseeische
Transporte eingesetzt werden müssen
und die Produktion der Werften nicht
im entferntesten mit der Versenkungs
ziffer Schritt halt.

4 600 Schiffbrüchige
Genf. 27. Mira

Die englischen Rettungsgesellschaf
ten geben seit geraumer Zeit keine
Ziffern mehr über die Leistung der
Rettungsboote bekannt. Nach einem
Bericht der „Times" aussertc Jedoch
der Londoner Oberbürgermeister an
lässlich der Jahresversammlung der
Londoner Rettungsboot-Gesellschaft,
cs seien bisher 4600 Schiffbrüchige an
der englischen Küste geborgen wor
den. Das sei die doppelte Ziffer des
Weltkrieges für den gleichen Zeit
raum. Der Oberbürgermeister be
klagte ferner, dass die Tätigkeit der
Rettungsboote sich stets in mmen-
vciscuchlen Gewässern abspiele.

Einsatz der Unterseeboote an der USA- und kanadischen Küste. Innerhalb
von 58 Tagen wurden hierbei 151 feindliche Handelsschule, darunter 58

Tanker mit Insgesamt 1,029 Millionen BHT versenkt
Scherl Bilderdienst

Sport
Rigaer MeLslersehaften

Tischten nj» ul BesketbeU
Die Rigaer Meisterschaften im

Tischtennis beginnen heute um 17
Uhr an der Hermann-Göring-Strasse
55. Im Rahmen dieses Turniers tre
ten neben den lettischen Spitzenspie
lern Wehrmachtangehorige an. Auch
die lettische Meisterin Sinaida Behr-
sina, die bisher keine Gegnerin hat
te, hat nunmehr in der deutschen
Tischtennisspielern Kosula Facius
eine Gegnerin gefunden.

Am heutigen Tage werden ferner
um 17.30 Uhr an der Adlerstrasse 13
die Rigaer Meisterschaften im Bas
ketball fortgesetzt. Im Mittelpunkt
des Interesses steht das Treffen zwi
schen dem Rigaer Sportklub und
..Starts", die gemeinsam mit der Ein
heit der „Daugawieschi" mit je 5:1
Funkten die Spitze der Tabelle hal

ten. -

Anerkannte
Schwimmtier (zeit

Das Fachamt Schwimmen im NSRL
bestätigte die Zeit von 5:41.2 des VFL
Bochum 1848 in der FrauenlagenstaL
iel als amtliche deutsche Höchst
leistung. Diesen Rekord erzielten die
.Schwimmerinnen Winkler, Grauthoii
und Niemeyer am 22. Februar 1942 In
Düsseidork.

Französischer Stundcn-
reknrd

Der Junge französische Radrennfah
rer Louis Aimar verbesserte im Pa
riser Sportpalast den von ihm gehal
tenen Landesrekord über eine Stunde
ohne Schrittmacher auf gedeckter
Bahn. Aimar kam auf die schöne

Leistung von 44 900 km und übertraf
.seine bisherige Bestleistung von
44 155 km beträchtlich.

Sport am Tage der Wehrmacht
Reinertrag für das KWIIW und die lelHscbe Volkshille

Der „Tag der Wehrmacht", der be
reits alljährlich vor dem Kriege durch-
geführt wurde und dessen Reinertrag
für die Winterhilfe bestimmt ist, wur
de auch während de s Krieges überall
dort gestartet, wo Einheiten unserer
stolzen Wehrmacht lagen und das
Durchfuhren dieses Tages durch die
Kriegslage nicht unmöglich gemacht
war. Es bringt nunmehr dem Kriegs-
winterhillswerk reiche Spenden. Ne
ben Daittotung— militärischer Natur
kommt an diesem Tage der Sport zu
Wort, der bekanntlich in der Arbeit
unserer Wehrmacht einen breiten
Raum rinnimmt. Auch am morgigen
Sonntag wird überall dort, wo deut
sche Soldaten stehen, der Tag der
Wehrmacht begangen, wobei der Spott
nicht zu kurz kommt.

Obenan steht in dieser Beziehung
Breslau mit einer giossangelegtcn
Luftwaffen Sportschau in der Jahrhun-
durthallr, doch auch an vielen ande
ren Orten finden sportliche Veranstal
tungen statt. So führt der Standort
Riga, der damit seine Verbundenheit
mit den Kameraden in aller Welt zum
Ausdruck bringt, ebenfalls eine Reihe
von sportlichen Wettkämpfen durch.
Bereits am heutigen Tage um 15 Uhr
eröffnet der Standort mit einem Fuss-
ballk impf der Einheit LwP II gegen
die Mannschaft „Rio" seine sport
liehen Veranstaltungen. Am morgigen
Sonntag treten dann um 12.30 Uhr die
Mannschaften LwP und „Lure" zu ei
nem Handballkampf an, dem sich um
14 Uhr ein Fussballtreffen zwischen
LwP und „Pi" anschliesst. Alle ge
nannten Spiele werden auf dem Sport
platz an der Ziegelstrasse ausgetra
gen. Der Reinertrag der drei genann
ten Wettkämpfe ist zur einen Hälfte
für das Kriegswinterhilfswerk, zur an
deren für die lettische Volkshilfe be
stimmt. Es erübrigt sich festzustellen,
dass die Wettkämpfe von den spiel
starksten unserer zur Zeit am Ort sta
tionierten Wehrmachtteile ausgetra-

Fechtbetrieb aufgenommen
Deutsche Sportgemeinschaft ln Riga

Die erste Zusammenkunft der Fech
ter der Deutschen Sportgemeinschaft
hat nunmehr stattgefunden, wobei
gleichzeitig das Training aufgenom
men wurde. Mit etwa 40 Teilneh
mern, die sich aus Wehrmacht, ff.
Polizei, Reichsbahn. Reichspost sowie
anderen deutschen Dienststellen zu
sammensetzen. ist die Fechtabtei
lung der DSG-Riga sehr gut be
schickt Unter den Fechtern findet

man neben Anfängern auch aus
gezeichnete Kräfte. Im Augen
blick wird gemeinsam mit den
lettischen Fechtern an der Richard
Wagner-Strasse 105 geübt, doch wird
der Treffpunkt aller Voraussicht nach
verlegt werden müssen. Das nächste
Training findet am Donnerstag um 19
Uhr statt Der Treffpunkt wird bei ei
nem Lokalwechsel an dieser Stelle
rechtzeitig bekanntgegeben werden.

gen werden, so dass nicht nur die Be
deutung der Veranstaltung, sondern
auch ihr sportliches Niveau fraglos
eine grosse Zuschauermenge anlocken

Es sind In Riga bereits mehrfach
Wettkämpfe ausgetrag« n worden, die
teils von deutschen, teilt von letti
schen Sportlern bestritten wurden,
teils deutsche und lettische Sportler
gemeinsam antreten sahen. Auch die
Wettkämpfe des heutigen und mor
gigen Tages betonen die Gemeinsam
keit der lettischen und der deutschen
Sportler, die in diesem Falle dadurch
unterstrichen wird, dass der lettische
Sportfuhrer Robert Pluhtne dankens
werterweise einen Preis lür die beste
teilnehmende Wehrmacht-FussbaU-
Mannschaft gestiftet hat.

Eine umfangreiche Gestaltung des
Tages der Wehrmacht in Riga wird
zwar durch die Zeitläufe verboten,
doch werden den Wettkämpfen trotz
dem fraglos nicht nur Sportler und
Sportinteressenten, sondern auch alle
diejenigen in grosser Zahl beiwohnen,
die das Geschehen unserer Zeit zu
würdigen wissen.

Profittlich schlug Trautwein
Im Mittelpunkt der als Auftakt zum

Tage der Wehrmacht geltenden Ama
teurboxkämpfe des Berliner Luftwaffen
SV im Saalbau Friedrichshain stand
eine Begegnung zwischen den Halb-
schweigewichtJern Profittlich (Köln)
und Trautwein (ff). Diesmal gab der
Europameisterschaftszweite eine bes
sere Vorstellung und schlug Traut-
wem auf Grund einer besseren dritten
Runde. Im Weltergewicht erhielt der
Nationalboxer Herchcnbach (Luft
walle) im Kampf mit Vietzke (Luft
waffe) eine Verwarnung, wodurch er
das Treffen nur unentschieden gestal
ten konnte. Der Ostpreussenmeister
Louis schlug in der gleichen Klasse
Thomas (ff).

DZ-Rätselecke
Umstell-Kltael:

Die Wörter: Edam — Starre — Delta —
Sreit — Utah — Linse — Lampe —
Meissen — Auktion — Insel — Pole —
Bitte — Bizet sind durch Umstellen der
Buchstaben in andere Wörter zu verwan
deln. deren Anfangsbuchstaben der Reiha
nach gelesen den Namen des Begründers
der Mittenwalder Geigenbauerei nennen,

Auflösung aus Nr. 86
Waagerecht: L Wieland, 2. Gorilla,

3. Wirsing.
Senkrecht: L Nikotin, 2. Ellipse,

3. England.

DIESE CIGARETTE VERDANXJ PCITE WEtTWETTE A NE E-

ICENN UN G VOR AtlEM DE"* TATSACHE. DASS DIE »£-

DINGUNGEN DER HOHEN TABAICQUAtITAT, DER GUTEN

MISCHUNG UND DER R ETNHEII NIEMAU GEÄNDERT

WURDEN.

uinfcdüipt
rczepHreu.

Wie kommt das..?—i

FRAU MÜLLER
bekommt beim Wischen auch stark
verschmutzte Wäsche, z. B. ölige
Berufskleidung, mühelos und sdio-
nend tadellos sauber.

FRAU SCHULZE
bat große Plage bei der Reinigung
der Bcrufswäsdie. Ei bleiben Flecke
xurück und die Farbe verblaßt.

Ganz einfach!
Fraa Müller ist klug. Sie lockert den Schmutz nicht nur vor dem
Waschen, sie löst ihn gleich richtig auf. Dazu verwendet sie Burnus,
den Schmutzlöser, der auch das Wasser weich macht. Deshalb fragt
Frau Müller lieber noch einmal nach, wenn Burnus nicht gleich er
hältlich ist. Sie kommt trotzdem nicht in Verlegenheit, denn Burnus
ist sparsam im Gebrauch. •

Das macht den Unterschied!
Schmuttauflösen schon beim Einweichen — darauf kommt es an!
Burnus enthält Wirkstoffe, die den Wäscheschmutz auf natürlichem
Wege so auflösen, daß er ins Einweichwasser übergeht und sich nicht
wieder auf der Wäsche festsetzen kann. Deshalb heißt Burnus eben
„Der Schmutzlöscr“. Das Gewebe wird von Burnus niemals an

gegriffen. Langes Kochen und scharfes Reiben der
Wäsche werden überflüssig, — die halbe Waschar
beit, Waschmittel, Seife und Feuerung werden ge
spart Die Wäsche wird geschont und hält länger!

>^*derSch mutzlÖser
mit'der Doppelwi,rkung '' i

...... . >

BURNUS • G-M-B-H • DARMSTADT
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Ostland
Täglicher Gruss
.JHört Ihr Leut und lasst Euch ta

gen: Löte hi da» Licht und geht zur
Ruh! Wenn die Mitternacht geschla-
gen, geht» dem neuen Morgen zu."

Einmal Im Laute von vierundzwan
zig Stunden klingt durch den Äther
der Gute-Nacht-Gruss dem Grossdeut-
zehen Hundluiiha Anachlleaaend an
die Nachrichtenübertragung um 24
Uhr lauachen viele Tauaende aut die
Takte einen Liede», deaaen achllchle
Melodie und nicht minder »chllchten
Worte zu Herzen gehen. Verschüttete,
doch nicht verloren gegangene Kind
heitserinnerungen werden dabei wach,
und man denkt unwillkürlich an eine
Zeit zurück, da die Stimme der Mutter
einen In den Schlal aang.

Doch In viel stärkerem Masse und
ganz anders als den Volksgenossen
in der Heimat spricht diese» kleine
Lied den Im Aussenelnsatz Stehenden
an. Für Ihn lat ea nicht bloss eine
stimmungsvolle Einlage, kein Gute-
Nacht-Gruss allein, sondern schlecht-

Metallepand* — Siegesspend«!

hin der tägliche Gruss aus der
Heimat.

Welt geht der Innere Blick hinter
den geschlossenen Lidern und sieht In
diesem Augenblick über Entfernun
gen. die zu überbrücken noch kein
optisches Gerät erlunden worden Ist...
Da liegen ruhig atmend die Kinder
in ihrem Gitterbettehen. Da sitzt die
Frau gebeugt über ein Blatt Papier,
aul dem sie dem meilenweit enttarn
ten Mann einen Briet schreibt. Die
alte Mutter lauscht Im warmen Lam
penlicht. während das Strickzeug den
müden Händen entgleitet, der glei
chen Melodie, die aus dem Lautspre
cher des Rundtunkgeräts In die Stube
klingt, während der Vater aul der
Landkarte die In den letzten Berich
ten von der Front genannten Orte
aulsucht. Und da verlässt gerade die
Schwester beim Schichtwechsel die
Fabrik, in der sie seit Monaten einen
an der Front stehenden Werkarbeiter

Und lange noch nachdem die letz
ten Töne des kleinen Liedes aus dem
Äther verklungen sind, summt In
einem noch die letzte Strophe nach:
,.Mög im Traum ein Band umschlingen
Eure Lieben nah und lenT N. v. D.

Ober 50000 kg in Riga
Stand der Metall-Sammelaktion

Riga, 27. März
In den 24 Sammelstellen der Stadt

Riga haben die Einwohner vom Be
ginn der Metallsammel-Aktion bis
zum 25. Mürz einschliesslich 50 670 kg
an Buntmetall gespendet. Diese Me
tallmenge ist von 6283 Spendern auf
gebracht worden. Von diesen haben
4646, d. h. 74*/« der Spender, je 3 kg
oder mehr gespendet.

Zu diesem Zwischenergebnis, das
einen Teil der gesammelten Metall*
menge darstellt, muss man noch die
Spenden der Werkstätten, Geschäfts-
laden, Betriebe usw. hinzuzählen.
Auch das Sammclergebnis der Schu
len kommt noch hinzu.

Die Metallsammlung in der Stadt Riga
ist um 14 Tage verlängert worden.
Die Sammelstellen bleiben bis zum
12. April wie bisher geöffnet. Das
Grossreinemachen vor dem Oster
fest ist gerade die richtige Gelegen
heit. nochmal auch in dem letzten
Winkel jeden Hausstandes nachzu
schauen, ob sich nicht noch so man
eher entbehrliche Gegenstand aus
Kupfer, Zinn, Nickel, Blei, Messing,
Bronze, Neusilber, Rotguss und der
gleichen findet.

Soldaten lernen Singeleiten
Abschlusskonzert eines Lehrganges in Riga

Im Halbkreis sitzen sie in einem
Raum des Soldatcnheims II in Riga,
Feldwebel, Unteroffizier, Gefreiter und
Schütze nebeneinander; in ihrer Mit
te ein junger Gefreiter, einer der bei
den Lehrgangsleiter für Sing« leiten,
an dessen dirigierenden Händen alle
mit ihren Augen hängen. Auf sein
Zeichen hebt der Kanon an, von links
nach rechts fallen immer mehr Stim
men ein, schwellen an, werden leiser,
auf das geringste Zeichen ihres Diri
genten. Alle sind ganz bei der Sa
che, das siebt man.

Der Singeleiterlehrgang ist bereits
in seine zweite Woche eingetreten,
und alle, die von ihren Einheiten dazu
abkommandiert worden sind, haben
bereits viel gelernt. In diesem be
sonderen Falle interessiert der Zivil
beruf der Männer; wohl gibt es ei
nige Organisten und Lehrer unter
ihnen, aber unter ihnen, die bald da

zu berufen sein werden, in ihren Ein
heiten das weiter zu vermitteln, was
sie hier gelernt haben, sind die ver
schiedensten Berufe vertreten. Was
sie in den wenigen Tagen gelernt ha
ben, werden sie beim heutigen Ab
schlusskonzert in der Aula der Uni
versität zu Riga um 17 Uhr einer
gewiss grossen Hörerschaft vor Oh
ren führen.

Aber sie kamen Ja nicht deswegen
zusammen, um ein Konzert zu geben.
Das Wesentliche ihrer Arbeit Ist.
Mittler zu sein für eine Arbeit, die
gerade im Krieg ihren tiefen Sinn
hat. Der hier ausgebildete Singleiter
lernt alles das, was dazu gehört, mit
einer Einheit richtig singen und musi
zieren zu können. Der Dienstplan, der
von 8,30 morgens jeden Tag bis in
den späten Nachmittag hinein dauerte,
verzeichnet u. a. praktisches Singe
leiten, Chorleitung, Noten- und Mu

ffln Kanon wird eingeübt

siklehre, Dirigieren und eingehende
Referate über die Gestaltung eines
Kameradschaftsabends beispielsweise
oder über die Art, wie in der Einheit
eine musikalische Arbeit aufgebaut
wird. Bei einigen muss erst das Fun
dament gelegt werden, nämlich die
sichere Beherrschung der Noten, die
Fortgeschrittenen erlernen schon das
Ei finden von Begleitungen und Be
gleitstimmen. Alle Lieder, die hier
gesungen wurden, werden durch eif
rige Textwiederholungen haften blei
ben. Unter ihnen sind viele neue

Lieder und gute alte, in denen echtes
deutsches Soldatentum lebt. Nach
dem Beispiel des Lehrgangsleiters
wird jedem Teilnehmer die (Gelegen
heit gegeben, mit der Manns« haft ein
Lied einzuüben. Schliesslich wird je
der Singleiter verschiedene Lieder
bücher seiner Einheit mitbringen.

Grosser Raum wird in diesem Lehr
gang auch der Ausgestaltung von
Feiern und Kameradschaftsabenden
gewidmet. Die vielen Möglichkeiten,
wie man Stegreifspiele, Scharaden,
Wecbselgesange und lustige gemein
same Lieder zusammenstellt, werden
hier besprochen, so dass die Männer
später in ihrer Einheit, in der Stube
oder im Bunker mit den einfachsten
Mitteln besinnliche oder heitere Stun
den ausgestalten werden können.
Selbstverständlich wird auch der
Marschgesang seinen Nutzen aus
dieser Arbeit ziehen.

Dieser Lehrgang ist der erste in Ri
ga. aber nicht der erste in diesem
Kriege. Weitere werden folgen, um
dem deutschen Soldaten, wo er auch
immer im Einsatz seine Pflicht tut,
mit einfachen und tauglichen Mit
teln dazu zu verhelfen, dass er aus
sich heraus fröhliche und besinnliche
Stunden gestalten kann. R.

Bestands-Aufnahme der
elektrischen Einrichtungen

Rlg«. 27. März
Der Generalbezirk Lettland der

Energieversorgung Ostland führt zur
Zeit eine Bestands Aufnahme aller
elektrischen Einrichtungen und eine
Kontrolle der Raumgrossen seiner Ab
nehmer durch, um Unterlagen für
eine eventuelle Umstellung der Elek
trizitätstarife nach dem Vorbilde der
Tarife im Reich zu erhalten. Im Zu
sammenhänge damit wird darauf hin
gewiesen, dass alle Angaben, die vom
Personal des Generalbezirks Lettland
eingeholt werden, nur für tarifliche
und statistische Zwecke benötigt wer
den. Es betrifft dieses auch die Auf
nahme elektrischer Haushaltgeräte,
deren Anzahl und Grösse, wie vorge
sehen, den Haushalttarif nicht beein
flussen werden, deren technische An
gaben aber für statistische Auswer
tungen dem Elektrizitäts-Unternehmen
von grossem Wert und erforderlich
sind.

Der Generalbezirk Lettland der Ener
gieversorgung Ostland wendet sich
deshalb an seine Abnehmer mit der
Bitte, die mit den Aufnahme-Ar-
beiten beauftragten Beamten bei Er
füllung ihrer dienstlichen Obliegenhei
ten freundlichst' unterstützen zu
wollen.

Lotlerieerlös: 35 000 RM
Riga, 27. März

In der Zeit vom 22. bis 24. März
veranstaltete die ..Volkshilfe in den
Räumen der „Kleinen Gilde eine
grosse Lotterie, auf der zahlreiche Ge
genstände verlost wurden. Die Lotte
rie ergab einen Erlös von 35 000 RM
und bewies die Opferfreudigkeit der
Bevölkerung. Die Hauptgewinne wa
ren Pflüge, Eggen, wattierte Decken,
Fahrräder usw.

Für die lettischen Freiwilligen
Komert in der Aula der Universität

Riga. 27. Mira
Fast konnte die Aula der Universi

tät die vielen Besucher nicht fassen,
die an diesem ebenso verdienstvollen
wie erfolgreichen Konzert, dessen
Erlös für die lettischen Freiwilligen
bestimmt ist, tcilnahrnen. Muss man
bei derartigen Veranstaltungen den gu
ten Willen häufig für die Tat nehmen,
so sorgten In diesem Konzert die
Namen der Künstler, die sich bereit
willig für den edlen Zweck zur Ver
fügung gestellt hatten, dafür, dass
gleichzeitig ein musikalisches Ereig
nis daraus wurde.

Im Namen des Komitees für die
lettische Freiwilligenwerbung be-
grüsstc Herr Zclminsch die Erschiene
nen, vor allem die lettischen Ver
wundeten, die mit ihren Pflegerinnen
als Ehrengäste an dem Konzert teil-
nahmen und denen von jungen Mäd
chen in hübschen Volkstrachten Blu
men überreicht wurden. Der Vortra
gende wies den Weg auf, den das
lettische Volk zu gehen hat, wenn
es den ihm gebührenden Platz Im
neuen Europa einnehmen, wenn es
überhaupt noch Bestand haben will.
Als Antwort auf diesen Aufruf und
als machtvolles Gelöbnis sang der
Männerchor unter Leitung von Teo

dora Kalninsch die stehend ange
hörten Lieder der Nation und das
lettische Volksgebet.

Vom Kalninsch Ghor wurden dann
auch der erste und dritte Teil des
Konzerts bestritten, in denen er mit
seinem guten Sängermaterial Tieder
von Dahrsinsch, Wihtols, Zihrulis, A.
Kalninsch, J. Kalninsch, H. Pavasars,
J. Graubinsch und A. Jurjahns zu Ge
hör brachte, von starkem Beifall be
lohnt und zu immer neuen Zugaben
gezwungen.

Der zweite Teil des Konzerts war
dann den Solisten Vorbehalten. Herta
Luhse eröffnete ihn mit Liedern von
A Kalninsch und J. Wihtols, denen
ihre prächtige Stimme eine gute Ver
mittlerin war. Alfred Dunkels ver
halt mit seinem Geigenspiel der So
nate von Lucija Garuhta zu schönem
Erfolg. Auch Milda Brechtnan-Stengel
erntete für die von ihr gesungenen
Lieder, darunter das innige Wiegen
lied von L. Garuhta, stürmischen Bei
fall. Stärksten Eindruck aber hinter-
Hessen die von beiden Sängerinnen
gemeinsam gesungenen lettischen
Volkslieder. Lucija Garuhta beglei
teto den Gesang und das Geigenspiel
in der von ihr gewohnten sicheren
und diskreten Weise. Willy Mogge

Arbeit und Leben für den Führer
Danktelegramm der weissruthenischen Führerschaft

Minsk, 27. Min
Weissruthen,en gedachte am 25.

März in Dankgottesdiensten und Feier
stunden des Tages, an dem es vor
24 Jahren erstmalig die Befreiung vom
bolschewistischen Joch und die
Scbutzherrschaft des Deutschen Rei
ches erbat. Was damals, bedingt
durch den Zusammenbruch in
Deutschland, nur vorübergehend mög
lich war, ist inzwischen unumstössli-
che Tatsache geworden: das Gross-
deutsche Reich hat sich zum macht
vollen Vorkämpfer für ein neues Eu
ropa. zum starken Schutz und Schirm
der kleinen Völker entwickelt. Auch
Weissruthenien ist nun endgültig von
der Blutherrsrhaft des Bolschewismus
befreit. Unter brausendem Beifall

der im Theater am nationalen Gedenk
tag zahlreich Versammelten brachte
die weissruthenische Führerschaft fol
gendes Telegramm zur Verlesung:

„An den Führer des Deutschen Vol
kes und Befreier Weissrutheniens. Im
Namen des weissruthenischen Volkes,
das sich im weissruthenischen Theater
zu Minsk versammelt hat. ubersenden
wir unserem geistigen Führer und
Befreier den tiefsten Dank für die Be
freiung Weissrutheniens vom feindli
chen Joch und für die Auflösung der
Kollektivwirtschaft in unserem Va
terlande. Im Kampf für das neue
Europa und für den Aufbau des be
freiten Weissruthenien vertrauen wir
Ihnen, Führer, unsere Arbeit und un
ser Leben an.

#-Briaad*führmr
Stahlecker zum Gedenken

Rlg». 27 Mira
Der Befehlshaber der Sicherheits

polizei und des SD Ostland, jj-Bri-
gadefuhrer und Generalmajor der Po
lizei, Dr. Walther Stahlecker, ist am
23. März seinen am 18. März 1942 in
vorderster Linie erhaltenen Verwun
dungen erlegen. Er starb auf dem
Transport vom Hauptverbandplatz in
einem Feldlazarett.

^ Brigadeführer Stahlecker, der am
10. 10. 1900 in Württemberg geboren
wurde, ist als Chef einer Einsatz
gruppe der Sicherheitspolizei und des
SD bei Beginn des Freiheitskampfes
gegen den Bolschewismus mit aus
gezuckt und hat diese Einsatzgruppe
bis zu seiner Verwundung geführt.
Überall als besonders unerschrockener
und draufgangerischei ^-Führer be
kannt, hat er auch seine Verwundung
an der Spitze eines Kommandos im
Angriff auf eine von Bolschewisten
besetzte Ortschaft erlitten.

Unter Führung von U-Brigadeführer
Stahlecker ist im Ostland, besonders
in Lettland und in der Stadt Riga, die
Reinigung von den zurückgebliebenen
bolschewistischen Kräften und Grup
pen durch die Sicherheitspolizei und
den SD erfolgt. Sein Verdienst ist
es, dass in so kurzer Zeit eine poli
tische Befriedung des Ostlands er
reicht wurde, und dass in fast allen
Städten und Kreisen nach wenigen
Tagen bereits ein normales öffent
liches Leben wieder beginnen konnte.
Alle seine Massnahmen waren von
grosser Liebe für Land und Leute des
Ostlands durchdrungen, und nie hat
er, wo es nur irgendwie anging, seine
Hilfe versagt.

U-Brigadeführer Stahlecker war In
haber des Eisernen Kreuzes II. Klasse
von 1939, des Kriegsverdienstkreuzes
I. und II Klasse mit Schwertern und
anderer Auszeichnungen. Er hinter
lässt eine Frau und vier Kinder.

Purwils- Ausstellung
Riga. 27. Mira

Die Jubiläumsausstellung im Rigaer
Stadtmuseum zu Ehren Prof. W. Pur-
vits wird für das Publikum zur Be
sichtigung am 29 März ab 13 Uhr
freigegeben.

W ehrm achtgottesdienste
Riga 27. März

Am Sonntag, dem 29 März finden fol
gende Wehrmachtgottesdienste in Riga
statt: Um 9.30 Uhr gehalten durch den
katholischen Kriegspfarrer. 10.30 Uhr ge
halten durch den evangelischen Kriegs
pfarrer. In der Aula der Universität,
Alfred-Rosenberg-Ring 19, nahe der Oper.
Um 15.30 Uhr gehalten durch den katholi
sch«^ Kriegspfarrer, um 17 Uhr, gehalten
durch den evangelischen Kriegspfarrcr
im Saale des Dienstgebäudes der Kriegs-
pfarrer, Kl. Schlossstrasse (M. Pils iela| 4,
neben der Jakobikirche.

Theater in Riga
Sonnabend, den 28. März

Soldatentheater I: ..Spiel für Kameraden "
(19 Uhr). Soldatentheater II: ..Kinder'
Kinder?" (19 Uhr». Rigaer Operhaus
..Esmeralda' (18.30 Uhr). Rigaer Schau
spielhaus: „Die Raudupbäuerin ' (19 Uhrl.
Dailes-Theater: ..Die Zeit der Land
messung" (18.30 Uhrl. Volkstheater: „Das
Reifezeugnis" (15.15 Uhr). „Der ewige
Walzer" (19 Uhr).

Sendefolge
für die deutecheWehrmacht

Das Programm des Hauptsenders Riga
der Sendegruppe Ostland mit den Sendern
Modohn. (loldingen and Libau lautet für
Sonntag, den 29. Marz 1942 iolgender-
massen: 5 00 Uhr Kameradschaftsdienst
des deutschen Rundfunks für die deutsche
Wehrmacht. 6.15 IJhr Hafenkonzert aus
Hamburg. 7.00 Uhr Nachrichten. 7.10 Uhr
Hatenkonzert aus Hamburg (Fortsetzung).
8.00 Uhr Sonntagmorgen ohne Sorgen.
9.00 Uhr Unser Schatzkästlein. 10.00 Uhr
Nachlichten. 11.10 Uhr Chorkonzert.
11.30 Uhr Kampf und Andacht. 12 00
Uhr Volkstümliche Musik. 12.30 Uhr

Nachrichten. Anschi Deutsches Volks
konzert. 1100 Uh. Nachrichten. 16 00
Uhr Musik am Nachmittag. 17.00

Uhr Nachrichten Anschi.: Musik
am Nachmittag. 18 20 Uhr Stell
dichein der Instrumente. Zusammenstel
lung: Hans Kriegler. 19.00 IJhr Frontbe
richte. 19.30 Uhr Unterhaltungssendung.
19.45 Uhr Deutschland-Sportecho. 20.00
Uhr Nachrichten. 20.15 Uhr Soldaten mu
sizieren. 22.00 Uhr Nachrichten. 22.20
Uhr Tanzmusik. 24.00 Uhr Nachrichten.

Au! grosser Fahrt ins Reich
Abreise der lettischen RAD-Freiwilligen

Rlg«, 27. Mira
Um die Mittagsstunde des Freitags

zogen singende Gruppen junger Män
ner durch die Strassen in Riga in der
Richtung zum Güterbuhnhof. Sie tru
gen Köfferchen mit »ich und hatten
fast ausnahmslos Blumen im Knopf
loch der Mantelaufschläge. Es waren
die einberufenen lettischen Freiwil
ligen des Reichsarbeits«lienstes, die
an diesem Tage ihre Fahrt ins Reich
antraten.

Auf einer Rampe des Güterbahn
hofes, vor der ein langer Zug vorge-
fahren war, hatten sich bereits zahl
reiche Angehörige der scheidenden
Freiwilligen versammelt. Auch hier
wieder Blumen über Blumen — man
hatte den Eindruck, in Riga müsse
es an diesem Tage keine Blumen mehr
zu kauten gegeben haben. Bald wa
ren die einzelnen Gruppen auf die
Wagen verteilt und richteten sich
dort häuslich ein. Die eisernen Of-
chen in der Mitte eines jeden Wagens
wurden angeheizt, und es dauerte
nicht lange, da stiegen blaue Rauch
fähnchen aus den kleinen Schorn
steinen empor. Von zeichnerisch be
gabten Burschen mit Kreide hinge

malte lustige Bilder zierten schliess
lich fast jeden der Eisenbahnwa
gen, auf denen man auch noch In
schriften, wie „Jungen aus Wolmar',
lesen konnte.

Dann kamen grosse Lastkraftwagen
angefahren. Von kräftigen Jungen
fäusten gepackt, wurden Feldküchen
ausgeladen und auf bereitstehende,
dem Transportzug angehängte offene
Güterwagen geschafft. Anschliessend
Lebensmi'tcl verladen, die zur Ver
pflegung der Freiwilligen während der
Reise dienen.

Und dann kam der Augenblick, wo
der letzte Händedruck mit den An
gehörigen getauscht werden musste.
Unter Zurufen und Tücherschwenken
setzte sich der lange Zug in Bewe-

Wenn die Jungen auf Urlaub kom
men worden, dann werden sie in
brauner Uniform vor ihre Angehöri
gen treten und viel zu erzählen ha
ben. Und wenn sie nach einem Jahr
wieder endgültig zurückkehren, dann
werden es junge politische Soldaten
sein, die, bewährt in der Arbeit, Hand
mitanlegen werden zum Aufbau ih

rer Heimat. N. v. D.

Fröhliche Abschiedsstimmung bei den RAD-Freiwilligen
Aufn.: DZ-Bcrkls
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Volkswirtschaft
Fünf neu«

Währungen
Berlin, 27. Mlrt

Die Zahl der europäischen Wäh
rungen hat sich kürzlich um eine
neue Wahrung vermehrt. Damit wur
den seit dem Jahre 1919 alt Folge
der umstürzenden Ereignis*« in Eu
ropa fünf neue Währungen geschaf
fen. Im selben Umfange sind alte
Währungen entweder ganz ver
schwunden oder wurden auf ein klei
neres Umlaufsgebiet xurürkgedrlngt.

Den Beginn machte die Slowakei.
Nachdem sich die Slowakei als Staat
selbständig gemacht hatte, schuf sie
sich im April 19J9 in der Slowaki-
s« her» Nationalbank eine eigene No
tenbank. Diese nahm die Rechtsform
einer AG. an. deren Kapital von der
Wirtschaft des Landes aufgebracht
wurde. An die Stelle der tschechi
schen Krone (Kc) trat die slowakische
Krone (Ks). Es blieb bei der Wäh
rungseinheit, um den Übergang zu er
leichtern. Obwohl es sich um eine
privatwirtschaftliche Gründung han
delt, hat der Staat den entscheiden
den Einfluss. Er ernennt den Gouver
neur und den Beirat und kann sie
jederzeit abberufen. Die Dividende
für die Aktionäre ist in ihrer Hübe
begrenzt, so dass für private Gewinne
kein Raum ist.

Die anderen vier neuen europä
ischen Währungen sind Kinder des
Krieges. Sie haben entweder die alte
Währung ihres Umlaufgebietes und
d e zunächst in den von den deut
schen Truppen besetzten Gebieten
ausgegebenen Reichslcreditkasseu-
scheine abgelöst oder werden dies in
den nächsten Wochen noch tun. Die
erste neue Währung dieser Art ist
der Zloty des Generalgouvernements.
Die Notenbank des Generalgouverne

ments wurde schon im Dezember
1939 gegründet und nahm im April
1940 ihre Arbeit auf. Die von ihr
ausgegebenen Noten werden zusätz
lich durch eine (»rundlast auf den
Grund und Boden des Generalgouver
nements gedeckt, wofür die Deutsche
Notenbank des Jahres 1923 das Vor
bild abgegeben hat.

Die neue serbische Notenbank, die
auf Grund einer Verordnung des Mi-
litlrbefehlshabers im Juli 1941 mit
ihrer Arbeit begann. Ist keine Rechts
nachfolgerin der jugoslawischen No
tenbank. Währungseinheit ist der Di
nar geblieben, tim auch hier die Ein
führung der neuen Währung zu er
leichtern. Der jugoslawische Dinar
hat in Serbien aber keinerlei Zah-
lungskraft mehr, an seine Stelle ist
der serbische Dinar getreten. Diesel
ben Gründe, die in Serbien für die
Beibehaltung der alten Währungsein
heit massgebend waren, haben Kroa
tien bestimmt, mit der Gründung ei
ner eioenen Notenbank auch einen
neuen Namen für seine Währung zu

Die Noten, die die kroatische
Staatsbank, im Mai 1914 ins Leben
gerufen, herausqibt, lauten auf Kuna
(Kn.). Kuna heisst der Marder, und
es soll mit diesem Namen für die

Währungseinheit die Erinnerung an
die Zeiten festgehalten werden, als
das Marderfell noch das Tauschmittel
der Kroaten war. Bisher ist das Ge
setz zur Organisation der Kroatischen
Staatsbank noch nicht ergangen. Die
jüngste Währung ist der Karbowa-
ner, die Währung der neuen Zentral-
notenhank der Ukraine. Der Name
war mit dem ukrainischen Ausdruck
für Rubel gegeben. Auch hier ist wie
bei der Emissionsbank in Polen als
Deckung für die Notenausgabe eine
Grundlast auf den ukrainischen Land
besitz bestellt worden. Die neuen No
ten sind noch nicht ausgegeben.

Bei der Gründung der neuen No
tenbanken und der Festlegung der
neuen Währung hat die Reichsbank,
mit Ausnahme von Kroatien, Pate
gestanden. Nicht nur, dass das deut
sche Reichsbankgesetz für die Statu
ten der Notenbanken des General
gouvernements, der Slowakei, Ser
biens und der Ukraine Vorbild wa
ren. auch die Männer der Reirhsbank
haben bei der Gründung ebenso sehr
mitgeholfen, wie sie heute noch an der
Führung vielfach beteiligt sind. So
helfen die Reichsbankdirektoren
Waldhacker und Dr. Einsiedel bei der
Errichtung der Slowakischen Noten
bank. jetzt leitet Dr. Einsiedel die
Notenbank der Ukraine, und in Bel
grad bei der Serbischen Notenbank
sitzt Direktor Sönqen im Vorstand.
Alle diese neuen Notenbanken haben
die eigentümlichen Aufgaben einer
Staatsbank, die gleichzeitig Bank der
Banken ist. Neben dem Recht der
Notenausgabe gehört zu ihrem Ge
schäftsbereich der Wechseldiskont,
der Lombard von Wertpapieren und
Waren, in den Ländern mit bedeuten
der Landwirtschaft vor allem die
Erntefinanzierung, der Ankauf von
Wertpapieren, di« Kreditgewährung
an den Staat, die in ihrer Hohe regel
mässig begrenzt ist. Sie nimmt Ein
lagen entgegen und regelt den Ver
rechnungsverkehr. Mit den fünf Wäh
rungen, die bisher neu entstanden
sind, wird die Neuordnung des euro
päischen Wähninqsgchäudes noch
Dicht abgeschlossen sein.

Di« Erschliessung der Ukraine
Dl« Banken und ihr« Organisation in dar Ukraine

Börsen and Märkte
Berliner Effekten

27. März
R. P. Berlin« 27. Min

Nachdem, wie wir kürzlich berich
teten, vor kurzem durch Verordnung
des Beichtkommissars für die besetz
ten Ostgebiete die Zentralnotenbank
in der Ukraine errichtet worden ist
und so der grosse Wirtschaftsreuin
der Ukraine seine eigene Wähiungs-
grundlage erhalten hat, wird nun
auch der Aufbau eines bodenständi
gen eigenen Bankwesens in der
Ukraine angepackt. Durch die Verord
nung des Reu htkonunissars über den
Aufbau der Wirts< baltsbanken im
Reichskommissariat Ukraine ist der
Rahmen für die bankmässige Er
schliessung des Landes geschaffen
worden. So wie im Falle der Errich
tung der Zentralnotenbank durch den
Reichsminister für die besetzten Ost
gebiete handelt es sieb auctr hier um
den Start, d. h. um die Grundlage für
die Inangriffnahme der Bankentätig
keit. Der Rahmen, der durch die
Anordnung des Reichskommissars ge
setzt worden ist, wird nun in den
nächsten Wochen und Monaten aus
gelullt werden müssen.

Will man die Bedeutung der neuen
Anordnung richtig würdigen, so muss
man berücksichtige«, dass auch die
Wirtschaftsbanken, die jetzt plan
massig aufzubauen sind, ähnlich wie
das Zeutrelnoteninstitut in der
Ukraine vor einem Nichts stehen. Hier
wie dort ist eine Anknüpfung an et
wa vorhandene Institute nicht mög
lich. Es gibt ja in der .Sowjetunion
keine Banken, wie wir sie in Deutsch
land haben. Es gab nur staatliche
Institute und diese waren vollkom
men zentralistisch geführt, so dass
sich ein bodenständiges Bankwesen
nicht entwickeln konnte.

Die Zweiginstitute beispielsweise,
die die Moskauer Bankzentralen in
der Ukraine unterhielten, gewährten
nicht nach hankmassigen Grundsäf-
zen Kredite; sie erhielten etwa von
der Moskauer Zentrale die Anwei
sung, diesem oder jenem Betriebe im
Lande einen bestimmten Geldbetrag
zu uberweisen und es kam daun die
Anordnung, dass eine solche Über
weisung dann und dann wieder zu
rückzuzahlen wäre. Es handelte sich
also nicht um Kreditgeschäfte, son
dern um die Durchführung technischer
Aufgaben, di« von Moskau her befoh
len wurden. Die Banken im Lande
waren im übrigen mehr als Wirt
schaftsaufsicht anzusprechen, di« di«
Sowjets auf dem Wege über eben
diese Institut« auszuüben pflegten
Es gab zwar neben der Staatsbank
eine Agrarbank, eine Kommuneibank,
eine Industriebank und eine Handels
bank. aber die eigentlichen Geschäfte
wurden in der Staatsbank in Moskau
getätigt.

Eine Sonderregelung
Es ist ganz klar, dass die ehemals

sowjetischen Gebiete, die nun unter
deutscher Führung wirtschaftlich ent
wickelt werden sollen, nicht von ei
nem solchen zentralistischen und bü
rokratischen Bankendpparat sinnvoll
erschlossen werden können. Im Sin
ne der deutschen wirtschaftlichen Ar
beit liegt es, die Initiative und Selbst
verantwortlichkeit der Wirtschaft zu
starken. Daher wird in der Ukraine
auch nicht nach einem Schema, das
für den gesamten besetzten Osten
gültig zu sein braucht, ein Bankwesen

aufgebaut werden. Vielmehr werden
die Wirtschaftsbanken In der Ukrai
ne, die jetzt ihr« gesetzlich« Gmr.d-
lag« erhalten haben, In einem Sinne
«ufgebaut, der den besonderen Ge
gebenheiten dieses Reichskommissa
riats entspricht. Freie Eutschliessung
und Verantwortlichkeit kennzeichnen
die Führung dieser Wirtschaftsban
ken. Andererseits ergab es sich aus
der Notwendigkeit, gleichsam von
vorne anzufangen, dass man das
Bankwesen möglichst einfach aufbau
en wollte. Es fehlen in der Ukraine
Sparkassen, es fehlen Genossenschaf
ten, es fehlen überhaupt Kreditinsti
tute, wie wir sie kennen. Die jetzt
aufzubaueriden Wirtschaftsbanken
werden nun alle dies« Funktionen,
die bei uns In Deutschland von den
verschiedenen Arten von Banken und
Kreditinstituten durchgelührt werden,
in sk h vereinigen. Das Arbeitsfeld
der Wutschaftsbanken erstreckte sich
auf alle bodenständigen Betriebe, auf
die einheimischen Handwerker, auf
die landwirtschaftlichen Betriebe und
selbstverständlich auch auf di« Han
delsbetrieb«, di« zur Zeit bekanntlich
als Monopolgesellschaften arbeiten.

Die Anordnung
Wes stebt nun im einzelnen in der

neuen „Anordnung über den Aufbau
der Wirtschaftsbanken im Reichskom
missariat Ukraine"? Der erste Ab
schnitt der Anordnung handelt von
den Wirtschaftshanken selbst. In al
len wirtschaftlich wichtigen Orten des
Reichskommissariats, so heisst es,
werden Wirtschaftsbanken errichtet,
wobei wir kommentierend erwähnen,
dass etwa ein Dutzend solcher Ban
ken bisher schon provisorisch errich
tet worden ist. Die Wirtschaftsban
ken besitzen Rechtsfähigkeiten und
sind Anstalten des öffentlichen Rech
tes. Sie fuhren den Namen „Wirt-
schaftsbank . . Die Wirtschafts
banken nehmen Einlagen jeder Art
entgegen und dienen der Förderung
des Zahlungsverkehrs sowie der Be
friedigung der Kreditbedürfnisse der
öffentliche und privaten Wirtschaft
ihres Oschöft»gebiete«. Sie betrei
ben alle hierzu erforderlichen Bank
geschäfte. Für die Verbindlichkeiten
der Wirtschaftsbanken haften nach
i 2 der Anordnung das Reichskom
missariat unbeschränkt. Nach f 3
können die Wirtschaftsbanken inner
halb ihres Geschäftsgebietes Zweig
stellen errichten. Die Geschäfte der
Wirtschaftshauken werden laut | 4
durch den Vorstand geführt, der aus
dem hauptamtlichen Leiter und einem
weiteren au« den Kreisen der Land
wirtschaft oder der gewerblichen
Wirtschaft berufenen ehrenamtlichen
Mitglied besteht. Bei grösseren Wirt
schaftshanken kann ein aus mehreren
hauptamtlichen Mitgliedern bestehen
der Vorstand gebildet werden. In
diesem Falle wird zur Unterstützung
des Vorstandes ein Beirat gebildet

Die Zentralwirtschaftsbank
Die über das ganze Land verbreite

ten Wirtschaftsbanken brauchen
selbstverständlich zur Durchführung
ihrer Aufgaben ein Zentrelinstitut. In
der neuen Anordnung ist daher auch
die Errichtung einer Zentralwirt
schaftsbank vorgesehen Für das
Reichskommisfuridt, so heisst es im
$ 6, wird eine zentrale Bank errichtet,
die den Namen „Zentralwirtschafts

bank der Ukraine" führt und die
Ke< htsfahigkeit besitzt. Sie ist eine
Anstalt des öffentlichen Rechtes.
Ihren Sitz bestimmt der Reichskom-

Die Bank wird vom Reirhskommis-
ser nach | 7 mit einem Grundkapital
von 200 MilL Karbowanez und mit
einer Rücklage von 60 Mill. Karbo
wanez ausgestattet. Der Reichskom
missar kann das Stammkapital er
hoben. Für die Verbindlichkeiten
auch dieser Bank haftet das Reichs
kommissariat unbeschränkt Die Bank
kann nach t 8 im Reichskommissariat
Zweigstellen errichten und sich an
anderen Unternehmungen beteiligen.
Sie hat nach - 9 die Aufgaben einer
Zentralkasse der Wirtschaftsbanken
zu erfüllen, sowie in Ergänzung der
Aufgaben der Wirtschaftsbanken die
lang- und kurzfristige Kreditgewäh
rung an die öffentliche und private
Wirtschaft zu pflegen. Sie betreibt
alle dazu erforderlichen Bankgeschäf
te und ist berechtigt, mit Genehmi
gung des Reichskommissars Inhaber
schuldverschreibungen auszugeben.
Die Geschäfte der Bank werden laut
I 10 vom Vorstande geführt, der
vom Reichskommissar ernannt und
abberufen wird und aus dem Vor
sitzenden und weiteren Mitgliedern
besteht. Zur Überwachung der Ge
schäftsführung der Bank wird (f II)
ein Verwaltungsrat gebildet, dessen
Vorsitzender und Mitglieder vom
Reichskommissar berufen werden.

Ein Verband der Wirtschaft»-

Auch verbandsmässig arbeiten die
Wirtschaftsbanken Ihre eigene Orga
nisation. Nach f 12 der Anordnung
werden sie in einem Verbände zusam
mengeschlossen. der am Sitze der
Zentral wir tschaftsbank errichtet wird.
Der Verb ind ist eine Körperschaft des
öffentlichen Rechtes und führt den
Namen „Verband der V/irtschaftsban-
ken in der Ukraine". Seine Aufga
ben bestehen in der Beratung. Über
wachung und Prüfung der Wirtschaft«

| banken (4 13). Zu deren Durchfüh
rung kann der Verband Geschäftsstel
len unterhalten. Die Verwaltungs
kosten des Verbandes werden (f 14)
von den Wirtschaftsbanken getragen.
Nach | IS wird der Verband von ei
nem Verbandsvorsteher geleitet, der
der jeweilige Vorsitzende des Vor
standes der Zentralwirtschaftsbank
ist Zu seiner Unterstützung kann
ein Beirat gebildet werden (| 17).

Zum Schluss ist noch zu erwähnen,
dass die staatliche Aufsicht über die
Wirtschaftsbanken, die Zentralwirt-
schaftsbank der Ukraine und den Ver
band der Wirtschaftsbanken in der
Ukraine vom Reichskommissar aus
geübt wird, der im übrigen die zur
Durchführung und Ergänzung dieser
Anordnung erforderlichen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften erlässt.

Wie die Wiedergabe des Inhalts der
Anordnung erkennen lässt. Ist man
beim Aufbau des Bankwesens in der
Ukraine in grossem Umfange von
Grundsätzen ausgegangen, die das
öffentlich rechtliche Bankwesen in
Deutschland beherrschen. Die Lei
tung der Zentralwirtschaftsbank wird
in den i fänden von Dr. Wehage lie
gen. der bekanntlich bisher im öffent
lich-rechtlichen Bankwesen Olden
burgs in leitender Tätigkeit stand.

Bankeneinsatz im Kriege
Der Rechenschaftsbericht der Dresdner Bank

Berlin. 27. März
Der Abschluss der Dresdner Bank für

1941 zeigt ebenso wie die bereits vorlie
genden Berichte anderer deutscher Bank-
und Kreditinstitute, das« sich das Bank-
und Kreditwesen restlos den Erforder
nissen der Kriegswirtschaft angepasst und
die ihm erwachsenden Aufgaben erfolg
reich in Angriff genommen hat. Welche
Bilanzpositionen man auch betrachtet, ob
Kreditoren oder Debitoren, jeder Posten
belegt die Systematik der deutschen Fi
nanrgestaltung im Kriege und gibt Be
richt von dem Ausbau der intrreuropäl-
srhea Wirtschaft, deren neue Formen
mehr und mehr erkennbar werden.

Konkret ergibt sich aus dieser allge
meinen Linie eine erneute starke Steige
rung der Einlagen, die zum grössten Teil
der Anlage in Reirhstiteln zugefflhrt wur
den, doch sind auch die Debitoren nach
einem Rückgang bei Kriegs beginn im Zu
sammenhang mit einer verstärkten Inan
spruchnahme bei der Finanzierung von
Kriegs- und Rustungsaufgaben wieder
merkbar gestiegen.

Die Umsätze lagen uro 14.5*/# (im Vor
jahre 12) über denen des voraufgegange
nen Jahres. Die Bilanzsumme erhöhte
«ich auf 4.92 f4.t2j Milliarden RM. wa«
einer Steigerung uw 19 4* , (28.5) ent
spricht. Im Februar des laufenden Jah
re« wurde die Fünf Milliarden Grenze

überschritten. Die Liquiditätsziffer stellte
«ich auf 67* , (66.5). Die Ausweitung de«
bilanzvohimen« trug dazu bei, die Min
derung der Erträge au« der Senkung der
7.in«satze mehr al« auszugleichen. Be
merkenswert ist auch eine stark« Erhö
hung der Spareinlagen, die um 256 73 Mil
lionen RM stiegen, während sich die Ge
samtsumme der Gläubiger um 5453.19 Mil
lionen erhöhte. Sie wird jetzt in der Bi
lanz mit 3690.41 Millionen RM ausge-

Auf der anderen Seite hat sich der Be
stand an Sehatzwrrhseln und unverzins
lichen Schatzanweisungen des Reiches
and der Länder um 4547,91 auf 2365,85

Millionen RM erhöht. Schuldner erschei
nen in der Bilanz weiter mit 1004.29 gegen
884.3 Millionen RM im Vorjahr.

Die Intensivierung des europäischen
Geschäftsverkehrs zeigt «ich in einer ver
stärkten Inanspruchnahme in avalen und
Wntschaltsverhlndlichkeiten. die um
53.96 Millionen RM Zunahmen. D»a Sum
me der neuen Kredite erhöhte sich auf
1.24 (1.085) Milliarden RM.

Der Ausdehnung der Beziehungen ka

Noch weniger Zinnverbrauch
In USA

Lissabon Da« USA-Krtegsproduk-
tionsamt gab nach einer New Yorker Mel
dung in den letzten Tagen eine Verlaut
barung aus. wonach in nächster Zeit mit
weiteren drastischen Beschränkungen des
Zinnverbrauch« gerechnet werden muss.

In England sind die Frauen schuld
Lissabon. Aus London wird gemel

det: Die Mobilisierung der Frauen zur
Fabrikarbeit stösst auf immer stärkere
Schwierigkeiten. Nach Mitteilung des
Parlamentssekretären irn Arbeitsministe
rium seien Dienstverweigerungen unter
den Frauen an der Tagesordnung. Darüber J
hinaus seien die Frauen in vielen Rü

stungsbetrieben den ihnen zugemuteien
Arbeiten in keiner Weise gewachsen, und
die völlig unzureichenden Produktions
ziffern in den meuten neuen Flugzeug-
labriken seien hier mit aul diese Um
stände zurückzuführen.

Erweiterung des Generatoren-
«ntriebes In Dänemark

Kopenhagen Rund 800 däni*the
Sägewerke haben die Erlaubnis erhalten.
Generatorenholz herzustellcn. Der An
fall wird auf 585 000 cm geschätzt. In
Dänemark werden in erhöhtem Masse
auch Personenkraftwagen aut Ganerato-

| rcnbetrieb umgestellt.

men Beteiligungen an der Ostbank AG.
Posen, der Kommerzialbank AG. Krakau,
der Deutschen Handels- und Kreditbank
AG. Pressburg, der Handels- und Kredit
bank AG. Riga, der Societaed Bane ra
Roman«. der Kroatischen Landesbank AG.
Agram, der Griechisch deutschen Finanzie-
rungsgesellschaft AG, Athen, der Handels-
trmt West N. V.. Amsterdam, der Con-
tinentalen Bank S. A. N. M . Brüssel, und
der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank.
Budapest, entgegen.

Der Reingewinn von neun Millionen RM
ist wieder aut das Dividendeerfordernis
von 6* , abgestellt.

Helsinki. Die Zolleinnabmen In
Finnland stellten sich im Januar 1942 aut
128,5 Mill. und im Februar auf 96.4 Mill.
FM. Somit sind in den beiden ersten
Monaten dieses Jahres insgesamt 224.9
Mill. FM durch Zolleinkünfte der Staats
kasse zugelührt worden. Der entspre
chende Betrag für das vergangene Jahr
bezifferte sich auf 116 Mill. und hat sich
also etwa verdoppelt. Wenn die Un
kosten. Spesen usw. In Abzug gebracht
werden, bleiben der Staatskasse immer
noch 221.57 Mill. FM. Die Steigerung der
Zolleinnahmen ist auf die erhöhten
Zollsätze zurückzuführen.

200-Mil Honen-Anleihe Norwegens
Oslo. Das norwegische Finanzmini

sterium legt durch ein Konsortium von
Aktienbanken. Sparkassen- und Lebens
Versicherungsgesellschaften eine 3.5*/» in
ländische Staatsanleihe von 200 Millionen
auf die Anleihe, deren Laufzeit 40 Jahre
beträgt, wird nicht öffentlich gezeichnet,
sondern allmählich von den Banken an

i das Publikum verkauft
Neue japanisch« Kriegsanleihe

Tokio. Die japanische Regierung
gibt eine neue Kriegsanleihe von 600
Mill. Yen aus. so dass die während des
gegenwärtigen Haushaltsjahres abgege
benen Kriegsanleihen den Gesamtbetrag

jvon 9,5 Mid. Yen erreichen. 

Erhöhte finnische Zolleinnabmen

Kleinste Umsätze kennzeichneten auch
d<n Beginn der Freitagbörse. Da kaum
Abgabeneigung bestand, genügten un
bedeutende Kauiorder«, um Kurssteige
rungen ausvulosen. Nur strengste Kauf-
diszipiui kann daher dm erwünschten
Kurskorrekturen bewirken. Als fest sind
N • tsorgungswerle zu bezeichnen, ln Ste
arns wurde di« Notiz vorerst ««»gesetzt,
da sich ein Ausgleich zwischen Angebot
und Nachfrage nicht er möglichen Hess

Valuten blieben unverändert.
Im Verlauf war die Kursentwicklung

an den Aktienmärkten uniegelmäaaig.
Gegen Ende des Veikehrs blieb die Hal

tung an den Aktienmakten bei geringen
Umsätzen uneinheitlich.

Am Geldmarkt blieb der Satt ffir
Blanrotagesgeld mit !*/• Pros, bis 2'/»
Pioi. unverändert.
Srhlusskurae:
Arcumulatoren ,

Berger Vefbau
Brown Boven
Conti-Gummi
Daimler-Benz .

208 —
164 25
230.—
176 25
159-—
188.—

169 75
170-
147 —
220 75

SE

306 50
170-
209 25

176 25
157-
188.50

160 25
199 —
146 50
21975
206 75

156 50
167.50
146 50

Deutsche» Erdöl .
Deutsche» Linoleum
Dtsch Eltenhandel

I. G. Farben . .
Feldmühl« . . .

Holzmann....
Helnr. Lenz . . .

Mannesmann . . .
Rheinstahl.' *
Rheinmetall-Borsig

Salzdetfurth , • .
Schultheis« . . .
Siemens Halska .
Stahlverein . . .
Wintershall . . .
Zellstoff Walhof .
Commerzbank . .
Deutsche Bank .
Dresdner Bank . .
Obligationen:
I. G. Farben 4'/«•/•*. 1939 106V» 108'/»
Stahlverein 4'/i*/s RM . —.— 10650
Festverzinsliche:
4* Reichsschätze 19391V 102— 102 —
4*/» Reichsschätz« 1940 VI 104.40 104.40

166-
158 —
180 —
185 75
367 —
156 75
179 50
120 25
ISO*/,
154 50
151.25

Unveränderte Kurte
Gegen den Vortag veränderten sich

folgende Notierungen nicht:
Dl« Bertlaer amtlich«« Baaknoten. Ber

liner amtliche Devisen, Deutsche Ver
rechnungskurse. Devisen Stockholm. Oslo,
Kopenhofcn, Londoner Zinn Notierungen.
Amsterdamer Effekten

Allgem. Kunstzijde •
Lever Bros u. Unil . .
KonlnkL Ködert. .'
Amsterdam. Rubber .
Holt. Kunstziide . . .
Züricher Effekten

Tont. Linoleum . • .
I. G. Chemie. Basel .
Alum. Industrie . .
Brown-Boverie . . .

16375 16«*/.
274*/# 274 50
258'/, 261 25
169 25 169 50
193.— 192 50

27. 3. 26 X
107.— 117 —

Mailänder Effekten
27. X 26 X

Snl« Viecos« .... 770.— 780 —
Fiat 868 — 865 —

Pirelli Italien« .... 2170.— 2200 —
Montecatini ..... 252.— 257.—

Amerika-Dienst der DZ.
Infolge transatlantischer Übermittlung«-

Störungen fällt die Berichterstattung über
die Börsen und Markte des amerikani
schen Kontinents für den 26. März aus.
Wallstreet Sitze — nicht mehr gefragt

Lissabon. Am 18. März wurde mit
16 000 Dollar der niedrigste Preis seit
1898 für einen Sitz in der New Yorker
Wallstreetbörse bezehlt. Wie die „New
York Times" mitteilt, het sich der Preis
inzwischen wieder verbessert. Am 11.
März wechselte ein anderer Sitz zum
Preise von 21 000 Doller seinen Besitzer.

Tschungklng-Dollar ■
76 Nanking-Dollar

Schanghai. Die Zentral Reserve
hank von Nanking stellte die Ein
wechslung von Tsrhungking-Noten zum
Parikurs ein. Der Kurs der Tschungkin-
ger Noten wurde gleichzeitig offiziell neu
festgelegt und liegt nunmehr um 33*/, un
ter dem Wert der Nanking-Noten. Of
fiziell werden also für 100 Tschungking-
Dollar Jetzt nur noch 76 Nangking-Dollar
gezahlt. Am freien Markt Ist der Kurs der
Tsrhungktng-Noten Jedoch teilweise sogar
bis auf 40*/, unter den Stand des Nan
king-Dollars gesunken.
Die schwedische
Aussenhandelsschntmphing

Stockholm. Wie ..Aftonbledet"
meldet, zeigen die vorläufigen Zahlen für
d**n Aussenhandel Schwedens, dass Im
Jahre 1941 die gesamten Einfuhren nur
7.0 Millionen t betrugen, gegen 9,1 Mill.
t im Jahre 1940 und 15.3 Mill t im Jahre
1939. Dagegen erreichte der Export 14 2
Mill t gegen 21.2 Mill t. 1910 und 21.8
Millionen t in 1939. Wertmässig kamen
83*/« der schwedischen Einfuhr vom euro
päischen Kontinent und nur 17*/, aus
aussareuropäischen Ländern.

Spanien ordnet sein Finanzgeschäft
Madrid. Der spanische Staatsanzei

ger enthält eine Verfügung der spani
schen Regierung, wonach die von 1936
bis 1941 zwischen dem Staat und der Bank
von Spanien getätigten Finanzgeschäft«
liquidiert werden. Zum Ausgleich des
Kontos übernimmt der Staat der Bank ge
genüber eine Spezialschuid, deren Tilgung
noch festgelegt wird.
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Zwischen

den Jahreszeiten
Von der Anmut des Pariser Märznebels

Die Mutier des Künstlers
Ölgemälde von Ludolf Liberts (1937)

Wenn Usch einen Satz tagt wie den
etwa „Und lern im grauen Dunst-
arbleier ateht die gewaltige Silhouette
dea Are de Triumphe gegen den
Abendhimmel . dann macht aie gro-
aae Marcheuaugen. Wobei man wissen
muss, dass Usch höchstens Siebzehn
ist Deshalb sagt sie hinterher gleich
„Du, jetzt hab ich eher mächtigen
Hunger". Denn Usch hat immer Hun
ger Zu jeder Tageszeit. Dann ist es
allerdings vorbei mit den Märchen-
äugen. Und das beruhigt mich.

Das mit dem Are de Triumphe, der
in Dunstschleiern gegen den Abend
himroel ateht, hat sie natürlich ir
gendwo gelesen. Usch liebt solche
dichterischen Impressionen, obgleich
Ich annehmen möchte, dass ihr Mäd
chenübermut sich heimlich lustig
macht darüber. Ala wir gestern vor
dem Atelierfenster standen und auf
das nebelverhangene Paris blickten,
meinte sie versonnen: „Schau, die
weisse Moschee von Sacrö-Coeur
schimmert gleich einer Fata morgana
am Horizont.“

Im nächsten Augenblick schon war
sie verschwunden. Sie wusste warum.
Seit sechs Tagen erklärte sie mit kon
stanter Bosheit Sacrä Coeur für eine
Fata morgana. Und da soll einem
der Hut nicht hochgehen! Das nächste
Mal werde ich sie glatt über s Knie

en. Die Usch natürlich,
ndessen, es sei zugegeben, dass

der Pariser Nebel es in sich hat
Er ist etwas ganz anderes als der

berühmte Londoner Nebel zum Bei
spiel. Dieser liegt dick, schwer und
schmutzig über der Themse, ist kalt
und widerlich wie ein nasses Hand
tuch, das einem um die Ohren ge
schlagen wird. Häuser, Menschen und
Omnibusse gehen unter in seinen
feuchten Schwaden, ertrinken in ihm,
schnappen nach Luft. Er ist ausge
sprochen bösartig, der Londoner Ne
bel. heimtückisch und menschenfeind
lich. Nun ja, er ist eben ein eng
lischer Nebel.

Der Pariser Nebel gebärdet sich
durchaus pariserisch.

Er ist liebenswürdig und schmei
chelnd. Er trübt nicht den Tag. son
dern fängt von Irgendwoher Licht in
sich ein, er verhüllt nicht, sondern
verschleiert nur. Ja, er liegt wie ein
zartes, perlgraues Gespinst über die
ser Stadt, verwischt die harten Linien
des Alters, mildert die ersten Falten
einer leichtlebigen Vergangenheit in
ihrem Gesicht, zaubert uns eine jün
gere und schönere Frau vor.

Das ist er. ein Zaubermeister, dieser
Pariser Nebel. Häuserschluchten ver
wandelt er in Märchenlandschalten.
Denkmäler der Jahrhunderte werden
in ihm zu phantastischer Theater
dekoration. Von mir aus soll auch
die Fata morgana gelten. (Wenn Usch
dies liest, ist es mit meinem ganzen
Prestige dahin.) Man muss einfach
schwärmen von diesem Pariser Nebel.

Usch tat das mit geradezu beängsti
gender Ausdauer. Wenn die Marz-
sonne den Morgennebel über der Sei
ne in silbern schimmernde Schleier
gebilde wandelt, ist Usch nicht mehr
zu halten. Sie rast durch Paris. Und
ich rase mit.

Usch sagte zwar schlendern, aber
da sie vor Notre Dame schon unge
duldig ist, wie wohl die Concorde jetzt
im Morgendunst ausschauen möchte,
und da sie dann auf der Concorde
wieder gleich an das Hotel de Ville
denken muss, kam schliesslich ein et
was strapaziöses Schlendern heraus.

„Du bist viel zu phlegmatisch, lie
bes Kind,** sagte sie strafend zu mir.
Mit der ganzen Überlegenheit ihrer
siebzehn Jahre. Usch sagt zu allen
Menschen „liebes Kind**. Höchstwahr
scheinlich auch zu ihrem Grossvater.
Wenn sie noch einen hat, was ich ihm
wünschen möchte.

So habe ich denn die Säulen der
Madeleine gesehen, eingehüllt wie in
wehende Rauchfahnen aus antiken Op
fcrschalen, die machtvoll gewölbte
Kuppel des Panthöon, an der die Wol
ken zu streifen schienen, die monu
mentale Front der Rue Rivoli, die
gleich einer Imagination sich im Un
endlichen verlieren wollte.

Aber auch durch das Gassengewirr
um den Bastilleplatz sind wir gelau
fen, in deren Dämmern die Menschen
wie wesenlose Schatten vorbei husch
ten, wahrend die buckligen Häuser
seltsam unwirklich mit Märchen
gesichtern herunterblickten. Wir fan
den eine alte, bösartige Hexe dar
unter, die uns aus einem schief gezo
genen Balkonmund ankeifte, einen
gutmütig aus verschmitzten Dachluk-
kenaugen schmunzelnden Kobold mit
einer riesigen Erkeroase. Und schliess
lich wollte Usch sogar den alten
Rübezahl entdeckt haben, obwohl ich
bezweifeln mochte, dass der sich aus
gerechnet in Paris niedergelassen ha
ben soll. Aber da riss uns das kate
gorische Geklingel eines Radfahrers
aus unseren Nebelträumereien.

Wir gingen dann zum Palais Royal
hinüber dessen Gartengeviert leer wie
ein leise wispender Gespensterwinkel
vor uns lag. Des bronzenen Camille
Desmoulins Leidenschaftlichkeit ver
barg sich hinter grauen Schleiern.
Die dunklen Astskelette der Bäume
verloren sich sanft im Grau, hauchzart
wie von japanischen Tuschzeichnern
gemalt

Usch sah mich lange an. als Ich Ihr
das sagte, so als könne man mir nicht
ganz trauen. Zum Lohn dafür würde
sie mir auch ihre Märchentreppe im
Tuileriengarten zeigen. Ich empfand
das natürlich als hohe Auszeichnung.

Die Sache mit der Märchentreppe
begann damit, dass mich Usch mitten
in der Nacht aus dem Bett klingelte.
Es stellte sich nämlich heraus, dass
man ihre Märchentreppe nur bei Voll
mond, und dann auch nur zu einem
ganz bestimmten Zeitpunkt bewun
dern könne. Dieser ganz bestimmte
Zeitpunkt war jetzt zwischen zwei
und drei Uhr morgens.

Ich besah mir die Märchentreppe.
Ich bewunderte sie sogar. Weiss lag
das Licht des Gestirns auf den breit
schwingenden Treppenstufen, die in
dunkle Gartengründe führten, und
darüber hin wunderte gemächlich das
Schattenmuster eines schmiedeeiser
nen Tors. Die Nacht war voll selt
samen Glanzes in Silber und Blau.
Drüben ruhte ln gelassener Gross

artigkeit die Masse des Louvre. Et
was vom Frühling lag schon ln der
Luft.

Mozart fiel mir ein, well Usch mir
schon gesagt hatte, dass einem im An
blick ihrer Märchentreppe Mozart ein
fallen müsse.

Nach einer Weile, als mir Mozart

Der Rigaer Künstler Ludolf Uberts
trägt die Romantik im Blut Daher
die unabgrenzbare Fülle seiner Mo
tive und dieses Daheim-sich-f üblen
im Gegensätzlichsten: in Drama und
Idyll, in Landschaft und Porträt, in
Stilleben und Genreszenen, an der
Staffelei und auf der Bühne und
selbst in der nüchternen Praxis eines
Druckereibetriebes. In seinen vene
zianischen Bildern — er umwirbt

den Canale grande mit immer neuen
malerischen Ausdrucksmitteln —
geistert der Sturm des Quattrocento
und der Atem des Fliegenden Hol
länders stärker, als die zaubrische
Sonne Italiens diesen Nordländer zu
berauschen vermag. Und doch hat
Liberia auch Porträts, Landschaften
und Stilleben geschaffen, die ganz
nach innen leben: das Porträt des
Bildhauers Sahle ist trotz seiner un
mittelbar gefassten Lebendigkeit ein
Zeugnis für Liberts* Vermögen, sich
dem Wesenhaften in Dingen und
Menschen anheimzugeben.

lange genug eingefallen war, beugte
ich mich sachte zu Usch herunter und
flüsterte ganz leis:

„Usch, hast Du Hunger?"
Und Usch, noch ganz traumbefan

gen, flüsterte ebenso leise zurück:
„Ganz furchtbar toll, liebes Kind!“

— uck.

Freilich, sein temperamentvolles,
überall zupackendes Auge hat Li
beria auch die technischen Gestal
tungsmittel in immer neuer Abwand
lung an wenden lassen: es ist ein
weiter Weg von seinen ersten, aus
Akademismus und Nachimpressionis
mus kommenden Stilleben der letz
ten Vorweltkriegsjahre bis zum aus
geglichenen, graublauen, atmosphä
rischen Timbre seiner Landschaften
von heute. Doch je mehr sich der
Pinsel des achtzehnjährigen Letten
in Kasan von der Reproduktion der
rein gegenständlichen „schönen“ Er
scheinungsform abkehrte und sich
der expressiv-realistischen Gestal
tung des Form-, Färb- und Licht
erlebnisses zuwandte, desto mehr hat
er sich die Tür zu einer neuen Wirk
lichkeit aufgeschlagen, die wesen-
hafter und damit auch wirklicher ist
als die äussere Gegenständlichkeit
der Dinge. Wir meinen die schöpfe
rische Wirklichkeit des echten ma
lerischen Erlebnisses, das die reale

£Liebtslitd im CKriege
VON RUDOLF HABBTIN

(im Felde)
Helm In dein Hers mich zu finden,
ach, meiner Sehnsucht Sinn,
wandernd mit Wolken und W inden
weit nach der Heimat hin.
Steh Ich aut einsamem Posten,
weis» Ich, dein Hers Ist bei mir;
Wache im Westen und Osten —
weisst du, mein Hers wacht bei dir.
Wechselnde Tage und NächteI
Du: aller Wandlungen Ruh.
Tag. der uns Frieden einst brächte!
Friedent Frieden bist du.
FlnmaJ wohl steigen die Sterne
strahlender wieder herauf,
einmal aus feindlicher Ferne
nimmt mich dein Herz wieder auf. —

Welt der Gegenständlichkeiten nicht
so sehr als Gestaltungsform ihres
existentiellen Sinnes erlebt, sondern
als in Kaum, Luft und Licht gestellte
Sinnbilder des Lebendigen und des
Ewig-sich-Verändernden: aber als
optische Zeugnisse sozusagen, nicht
als thematische Sinnbilder. Liberts
ist in dieser Art seines (tonalen) Se
hens ganz ein Kind jener grossen
Entwicklung, die mit dem französi
schen Impressionismus begann, wo
bei unveikennbar ist, dass er auch
französische und belgische Erfahrun
gen nutzte. Doch tat er dies durch
dacht und individuell.

Vor allem aber nutzte die Tech
nik Liberts auch die eigenen Erfah
rungen in der Bühnenmalerei. Seine
unerschöpfliche Phantasie, die sich
mit einem zähen Fleiss vereinigt,
hat nicht weniger als 60 Opern-,
Ballett- und Dramenausstattungen ge
schaffen. Sie sind alle berauschend
im rhythmischen Fluss ihrer Farb-
symphonien, mitunter mit einem
phantastisch-exotischen Schwung der
Ornamentik, entwickeln sich jedoch
in den jüngsten Ausstattungen ganz
vom selbständig lebenden souverä
nen Bühnenbild zur dienenden, dem
technischen Ablauf und dem Geist
des Dramas hingegebenen Ausstat
tung. Liberts Ist Romantiker auch
hier. Denkender, nach durchdachter
Auslese drängender Romantiker, in
dessen Werk (das in Paris, Brüssel,
Berlin, Stockholm usw. ausgestellt
worden ist und das ihn 1923—32 und
heute wieder als Lehrkraft an die
Rigaer Malakademie berief), sich Or
nament und Farbe interessante

Kämpfe liefern, um sich schliesslich
doch immer wieder zusammenzufin
den in dem, was sich als Liberts' Ei
genart bereits ein festes Bild ge
schaffen hat Dt. H. Baumhaucr

Die Unschuldigen
Franz Liszt studierte einmal mit ei

ner Kapelle seine „Heilige Elisabeth“
ein. Er war mit der musikalischen
Einfühlung des Orchesters gar nicht
zufrieden, und schliesslich warf er
den Taktstock hin und sagte erregt:
„Aber, meine Herren, was sie da
spielen, ist ja die reinste Jahrmarkts-

Da ertönte ein zustimmender Bass
aus dem Hintergrund: „Kann sein,
aber von uns is se nichi“

SLudoCf S£.ibcrts
Gedanken za Bildern eines lettischen Malers

Copyright by Propyläen Verlag. Berlin.

(26. Fortsetzung)
Komisch, die Eltern sind doch sonst

nie besonders redselig oder geheim
nisvoll, was haben sie bloss? Doch, '
sei s drum, heute ist überhaupt ein
sonderbarer Tag. Eerik geht in die
Diele, er setzt sich zum Feuer und

Dieses letzte Gespräch mit Kolli
hat einen bitteren Bodensatz in sei
nem Herzen hinterlassen, auch im
Halse ist gleichsam ein Bissen stek-
kengeblieben, er schluckt und
schluckt, aber der Bissen bleibt. Heu
te ist ein Unglückstag, Gott bewahre,
möchte er wenigstens schon zu Ende-
sein. Sollte er vielleicht ein wenig
im Dorfe Spazierengehen, damit alles
.Volk seine schönen Sachen sähe?

„Eerik!“ ertönt es aus der Stube.
Er tritt ein und bleibt inmitten des

Raumes stehen, ein langer, gerade ge
wachsener Junge, angetan mit seinen
neuen Sachen, die Pfeife im Munde.

Der Vater verlässt das Zimmer, die
Mutter aber sagt mit ruhiger Stimme:

„Eerik, wirf deinen neuen Rock in
ihe Ecke und nimm die Pfeife aus dem

Munde, denn — was bist du für ein
Raucher? Zieh auch deine Weste aus
und die Hosen, vielleicht will ich dir
reine Wäsche geben.“

„Was hast du vor, Mutter?" fragt
Eerik.

„Nichts Besonderes.“ sagt die Mut
ter unerschüttert wie vorhin. „Vater
und ich haben hier etwas zu erle-

Sie hat die vor dem Spiegel Hegen
de Bibel genommen und sie vor sich
hin auf den Tisch gelegt, auch die
Brille hat sie aufgesetzt, und nun liest
sie fromm einige Verse aus dem
Evangelium. Es ist so feierlich wie
am Sonntagmorgen. Der Vater kommt
zurück; er verbirgt etwas hinter dem
Kücken.

„Eerik,“ sagt er mit zitternder Stim
me. „Du hast dir hier vornehme
Bräute angeschafft, wie man im Dorfe
hört. Deine Streiche mit der Pastors
tochter haben von sich reden ge
macht. und jetzt ist noch dazu die
Geschichte mit dem Packen der Toora
Jookus in aller Munde. Du bist ein
grosser Junge, und wir müssen uns
deinetwegen schämen. .Ich weiss
nicht, ob ich es noch wage, dich zu
grösser»', sagte Peeren Anders, als
ich neulich sein Haus betrat, Eerik
verschafft dir vornehme Verwandte;
du hast Grund, stolz zu sein*. So sag
te Peeren Anders. Aber seine Toch
ter Neemi, die wir immer als deine
zukünftige Frau angesehen haben,
brach in Tränen aus und sagte, sie
wolle jetzt nichts mehr von dir wis
sen. Sieh, Eerik, du hast grosse
Schande über unser Haus gebracht,
jetzt müssen wir dich ein wenig in
die Lehre nehmen. Schade, du bist
schon solch ein grosser und starker

Die Mutter hat ihr Evangelium zu
Ende gelesen, sie nimmt die Brille
von der Nase, legt seufzend die Bibel
an ihren Platz vor dem Spiegel und
tritt näher heran. Dann machen sie
sich mit allem Ernst und aller Stren
ge an ihrem Sohn zu schaffen.

Und Eerik weiss, dass hier nichts
zu machen ist, dass alles Sträuben
vergeblich ist. Er hat schon früher
Prügel bekommen, das trifft ihn im
mer so plötzlich und unerwartet wie
ein Schicksalsschlag, und das ist ein
heiliges Vorrecht der Eltern, woge
gen die Jugend nicht aufmucken darf.

Eerik wird auf die Bank gestossen,
der Vater hält ihn an den Schultern,
in der Hand der Mutter aber raschelt
die Rute, die nun heftig und schnell
auf ihm zu tanzen beginnt. Eine star
ke Hand hat die Mutter, da ist nichts
zu sagenI

„Gib ihm noch,“ ruft der Vater,
„gib ihm ordentlich für seine vorneh
men Bräutel“

Sie sind müde und erhitzt, als diese
unangenehme Arbeit beendet ist. Die
Mutter gibt Eerik reine Wäsche und
beginnt den Tisch zu decken. Und
dann essen sie alle drei. Eerik ste
hend. aber von dem Vorgefallenen
ist nicht mehr die Rede.

„Leg dich ein wenig ins Bett." sagt
die Mutter.

Die Eltern sind immer noch sehr
geschäftig, noch sind nicht alle ihre
Vorhaben ausgeführt. Sorgfältig und
langsam ziehen sie sich nun ihre
Sonntagskleider an Die Mutter
steckt ein neues Paar Handschuhe in
den Gürtel, der Vater aber nimmt
ein Päckchen Dobbelmann-Tabak mit.
Würdig und feierlich machen sie sich

auf den Weg. Und jetzt lacht nie
mand im Dorf mehr über sie, jeder
sieht, dass der Postbote Tehve Lamm
und seine Frau einen wichtigen Gang
zu machen haben. Das ist wegen
Eerik, sagen sich die Leute. Ein bra
ver Mensch, dieser Postbote, er und
seine Frau wissen bestimmt, wie sie
alles wieder zum Guten wenden kön-

Fürs erste gehen sie zu Matt Ruhve.
Dort unterhalten sie sich über das
Wetter und den Fischfang; ausführ
lich wird auch darüber gesprochen,
dass es nun bald an der Zeit sei, mit
dem Schlachten und Einsalzen des
Fleisches zu beginnen, die Nächte
seien schon kalt, und auch tagsüber
sei wenig Wärme zu spüren. Tehve
Lamm bietet vom Tabak an, sie rau
chen, sie haben Zeit.

„Ja, das Wetter ist wirklich
schlecht," sagt Matt Ruhve und blickt
zum Fenster hinaus.

„Ja, schlecht ist es. doch jetzt
schadet es nichts," meint Tehve
Lamm. „Sieh, im Winter, zur Zeit der
Seehundsjagd, dann kommt es aufs
Wetter an."

Nun ist das Gespräch mit grosser
Muhe zu dem Punkte gekommen, der
den Zweck des Besuches bildet. Das
weiss Matt Ruhve auch, doch er saugt
nur an seiner Pfeife und schweigt.
Es schickt sich nicht für ihn, das Ge
spräch zu beschleunigen, das würde
den Gast kränken.

„Ja," sagt Tehve Lamra nach einer
Pause, „in diesem Winter gehen von
unserem Hofe zwei Mann zur See.
Da haben ich und meine Frau so ge
dacht, dass es besser wäre, wenn
Eerik mit einer anderen Mannschaft

„Das allerdings, sagt Matt Ruhve
gedehnt. „Das meine ich auch. Zwei
Mann von einem Hof und in einem
Boot, da könnten im Unglücksfall
beide Männer umkommen. Das geht
nicht. Doch wenn du meinst, dass...“

Gespanntes Lauschen.
„... dann könnte Eerik mit mir

kommen," sagt Matt Ruhve ab
schliessend. „Er ist ein starker, famo
ser Bursche, dein Eerik.“

So, nun ist diese Sache erledigt,
darüber ist nichts mehr zu sagen. Sie
sitzen noch ein Weilchen, sie plau
dern über Matt Ruhves nahe bevor
stehende Hochzeit, es ist ihnen plötz
lich leichter und fröhlicher ums Herz.
Und beim Weggehen sagt Mutter
Lamm zu Kristine:

„Du musst mich auch mal besuchen
kommen; verachte mich alte Frau
nicht. Wenn wir schlachten, dann
gibt es genug zu essen, auch für ei
nen Gast."

Nun begeben sie sich zu Peeren
Anders' Hof. Hier werden sie schon
erwartet; die Stube ist reingefegt, die
Tische sind mit Sand gescheuert, die
Familie hat sich in der Diele ver

sammelt. Durch den Herdrauch spä
hen zwei erwartungsvolle Augen.
Das sind Neemis Augen. Doch we
der Tehve Lamm noch seine Frau
blicken nach dieser Richtung, sie ha
ben noch gar kein Recht dazu. Sie
gehen in die Stube, wo Peeren Anders
und seine Frau am Tisch sitzen und
sie erwarten.

„Wir kommen nicht auf lange,*4
sagt Eeriks Mutter. „Wir hatten ein
paar kleine Gange zu machen, und
so wollten vir denn auch euch be
suchen."

(Fortsetzung folgt)
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NAHEN, FIRMEN- UNO WAREN-ZEICHEN DEUTSCHER UNTERNEHMEN DIE DEUTSCHE WERTARBEIT LEISTENI

AUDT . DKW . HORCH
WANDERER-AUTOMOBILE

SHCEH
DKW - MOTORRÄDER . MOTOREN- .
AUTO UNION A G. . CHEMNITZ

ZUND A PR WERKE G M,8.H.
NÜRNBERG

FAMO
FAHRZEUG- UND MOTORENWERKE GMBH

BRESLAU 6

ÖSTERREICHISCHE AUTOMOBIL-
FABRIKS - AKTIENGESELLSCHAFT

WIEN XXI/141
BRUNNER STRASSE TI

HENSCHEL & SOHN
KASSEL

HANOMAG-HANNOVER
ACKERRADSCHLEPPER

RAUPENSCHLEPPER
STRASSENSCHLEPPER

FahrrOder / Motorräder
Schnelloslwagen

PHÄNOMEN-WERKE GUSTAV HILLER A.-G.
ZITTAU

NSU WERKE
AKTIENGESELLSCHAFT
NECKARSULM

BÜ
BORGWARD

Wagen au» Bremen
I PKWl.tUr. » /

CARL F. W. BORGWARD. BREMEN
AUTOMOBIL- U. MOTORENWERKE

VEREINIGTE NUTZKRAFTWAGEM
AKTIENGESELLSCHAFT

B RAUNSCHWETO
V O M A G

MASCHINENFABRIK A
PLAUEN (VOGTL)

FORD-WERKE A.-G.
KOIM/RMDFN

ALFRED TEVES G. M. B. H.
FRANKFURT / MAIN

MASCHINEN- UND ARMATURENFABRIK
ELEKTRO AUTOMATISCHE
KÜHLSCHRÄNKE • KUHL
UND KLIMA - ANLAGEN

MOTORENTEILE FLUGHYDRAULIK

Stafoimm
ELEKTRISCHE FARRAD BELEUCHTUNG

PETER SCHLESINGER
METALLWARENFABRIK
OFFENBACH o. M.

KI3TT
lOH. WINKLHOFER'4 SOHNE

MÜNCHEN 2S DICHTUNGSRING GESELLSCHAFT
M. B H.

STUTTGART

ENNEPETALER PRESS- UND STANZWERK
CARL OBERLIES & CO. KOMM.-GES.

MILSPE i. W.

) WIZEMANN & CO.
Fabrik fOr Kolbenbolzen / Zylinder
buchsen und nitriergehärtete Motorerv

und Maschinenteile
STUTTGART-BAD CANNSTATT

AlUMINtUMWERKi
NÜRNBERG G. M. B. H.

NÜRNBERG

FRIEDRICH STEINROCK
GEGRÜNDET 1880

ZAHNRÄDER- U. GETRIEBEFABRIK
BERLIN SW 29

@KOLBENRINGE / DICHTUNGEN
PACKUNGEN

©©SfZlW®K
FSIEOSICH GOETZE AKTIENGESELLSCHAFT

BURSCHEID M o l N

SEE GER & CO. GMBH.
PRÄZISIONS - WERKSTÄTTEN
FRANKFURT o. M. -W1J

OSTERR. SAURERWERKE A.-G.
WIEN WILLY VOGEL

B E R L I N SW 29
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[• ffUnteritunnfObrer ln der Waffen-jj

Kurt Busch
EK II und EK I

Y 21. VH. 1914, 1 20. III. 1942

L*nl Butch gab. Arbuaow
Ildlfcu Buicb

Vermietungen
Möbl. Zimmer

an Herrn w vermieten Dorpatei
Str. ?8, Eingang von der Kanonen
•trasa« 2. W 13, Ruf 95022.

Reichsdeutscher. 40 Jahre, aichK
hier fremd und einsam föhlend j

Anschluss
an dentachsprechende Familie mitj
Kindern. Angeh, unter S A. 1236

wird ein Andachts-Gottesdienst in
der Orthodoxen Kathedrale. Sonn
tag. den 29. Man um 12.30 Uhr
abgeheiten werden.

Stellenangebote
Dta Stadtverwaltung von Oger

stellt einen deutschkundigen

Abreisehalber wird
Saalgarnitur.

Mahagoni, Empire-Stil, gOnstig
verkauft. Jederzeit zu besichtigen
Katharinondanirn '11. Wohn,

.Jinken" Gasbadeofei

Mietgesuche
Grosses Wirtschaften ternehmen

sucht für zwei bis drei Herren
zwei gutmObllrrta

Zimmer
im Zentrum der Stadt. Angebote
Hotel „Riga", Dorpater Strasse 7
Ruf 29433, Kaljot und Q. Treier.

Gutmöblieite» Zimmer
mit Bad von rcirhsdeutschem Be
amten gesucht. Ang. u. E. E. 1106

Sprachlehrern
erteilt Stunden und übern. Über
setzungen aus der lett. und russ.
Sprache in die deutsche. Angebote
Gr. Lagerstr. II—9, von 8—9 Uhr

und 19—20 Uhr. 
Unterricht

erteilt staatl. gepr. Lehrer, Finzel
und Schulunterricht. Angebote fern
mündlich 32166.

Iiiilln

ein. Gehalt des Buchhalters 150 RM
des ObergeschaftsfUhrers 125 RM
Es besteht die Möglichkeit, eine
gute Wohnung. Schrebergarten und
Nebenbeschäftigung für RM 105 zu
erhalten. Ruf Oger 218

Bücher liyijnnv.
und flöten !/ nox

k.uf, .*«. Kamera
I. Bartusehewsky.l
Buchantiquariat, j ■** Filmen

Wolter v Platten I/u kauf, gesucht,
berg Ring Nr. 55,|Ang. u. A.U. 1150
Ruf 34693. ............
Erste Hilfeleistung

Buch von Skalder
kauft eiligst die Buchhandlung
Dorpater Strasse 21. 

Techniker
für Aussen- und Innenatbelt sucht
Firma Fritz Fankoke, Hoch- und
Tiefbau. Riga. Pk-skaucr Str. 9/16

Mofor.nachloii.r
Hilfaarbelt.r

von Krfz.-Motoren-lnsUnd-
setzungswerk

K-Werlc 10, E. Oreuter
Adolf-HItler-Strasse 179

(Strassenbahndcpdt)

Ab 1. April d. J. kann ein
Kreftlabrer

mit aelnem Wagen P.K.W. eine
Stalle antreten. Angebote unter

Portier
zuverlässiger, ehrlicher Mann,
mit nur allerbesten Empfehlun
gen. kann sich melden bei der
Staatsversicherungsverwaltung.
Riga, Wallstr. 1, Zimmer 44

Gutmöblier

Zimmer
mit Bad von reichsdeutschem Be
amten gesucht. Ang. u. M. 1246

Herr sucht
zwei möblierte Zimmer

mit Zentralbeheizung. Sonderein
gang und andervn Bequemlichkei
ten. Stadtmitte. Angebote unter

Lagerplatz
möglichst mit Bahnanschluss,
mieten gesucht. Angebote
Preis an Firma Fritz Pankoke,
Hoch- und Tiefbau. Riga, Pleskauer

Strasse 9/16 

Masseuse A. Pawlovska
Wolter-von-Plettenbcrg-KIng
9I/9S-4. Huf 274S&

Briefmarken
kaufe, verkaufe, tausche. Suche
dringend zu kaufen: Lokalaus-
gaben von Litauen, Estland und
Pleakau. /. O. Wisla, Schmied*-
stresse 6. an der Kalkstrasse.

Wer hat folgend#

Briefmarken
zu verkaufen:

Pentan-, Loga-. Riga Lokalaus-
gaben und die letzte Estland-
Ausgabe: Städteserie 1941 |6W|
perf. und geschn. Preise 1t. Über
einkunft. Kaufe nur gut erhal
tene Marken. Angebote mit
Zahl u. Preis erbeten an K. Raud,

Reval, Postfach 68

Damen-Herbstmantel,
Grösse 48—50, neu oder guterhal
ten. zu kaufen gesucht. Angebot*
unter K. L 1230.

i »

Silberfuchs
fertig, oder auch nur gegerbt, tu
kaufen gesucht. Ang. u K. B. 12)2.

Akkordion,
Hohner. 120 Bässe, wird gekauft.
Ruf 51456.

Boelckestf. 18, W. 1

Liebes Muttchen!

Gratulieren
zum Namenstage!

Alfred, Nelly und
Dagy Kambar

Riga, Torfstrasse 9—1

Mi nox
m kaufen gesucht
Angebote unter

Minox
auch ohne Filme, zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter B. B 1239

Dringend

Der lieben Tante

W. Lasdin
in Riga die hertl. Geburtstags-
grüsse von allen Stachmanns
gr. u. kl. Robert u. Lilly, Stettin

Marken-
An-. Verkauf und Tausch.

Suche Marken baltischer Länder
und der besetzten Gebiete.

A. Muravlotf,
Katkstrasse Nr. 34. Ruf 32231.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Das Immobilieuacit der Stadt Riga verpachtet Tuifparzellen in den
unten genannten Mooren, wo jeder Einwohner Rigas die von ihm
benötigte Menge von Bienntorf imt der Hand schneiden kann:
1. im llaiismannsmoor (3 km von der Paulskirche) . . 850 Parzellen

„ Solitüdescben Moor (2 km von der Haltestelle
Imanta) , . , . , 750 „

„ Slepermoor (8 kin von der Haltestelle Imanta) 150 m
„ Skultcsmoor (8 km von der Haltestelle Thorensberg) 150 „
„ Gotlingsmoor (6 km von dem Rangierbabnhof) 100 m
Um die Berechtigung zum Torfschneiden zu erwerben, haben sich

Interessenten in der Vermessung*- und Kultur technischen
Abteilung des Immobil ienanttes (Konigstrass«* 5. Zimmer 90)
inzufinden und das Pachtgeld im Betrag vom RM 0.10—0,15 für Je
ii* Rohtorf einzuzahlen. Daselbst können die technischen Arbeit»-
ledingungen und nähere Erläuterungen in Empfang genommen wer

den. Die Pächter der Torfpai/ellen werden <*u» li die Möglichkeit
*n, Torf schneidespaten zum Sclbstkostenpicis« von etwa RM 3,00

pro Stück zu erwerben.
Im Einvernehmen mit dem Gebietskommissar
und komm. Oberbürgermeister der Stadt Riga

Das Immobil«, namt

Bekanntmachung
an dl« Fahrradbesitxcr

Die Radfahrer der Stadt Riga hoben ihre Radfahrnummern vom Jahre
1941 im Monat April 1942 gegen neue Fahrnummern d. J. 1942 nach
‘ »Igender Einteilung einzutauschen:

Bücher, Noten
kauft und verkauft R. WASKIS,
Wolter-von-Plettenberg- Ring 71/73.
gegenüber dem Wöhrmannschen Park

Notgeld 1914 24.
das Sammelgebiet und Zeitdoku
mente von höchst geschieht). Wert.
Ansichtssdg. und Preislisten unvbdl.
Herbert Bodenschatz, Dahlenburg

auch Feldpostaulträge. werden
gewissenhaft und schnell erledigt
Wolter von Plettenberg Ring Nr. 77

Antennen,
Hoch- und Zimmerantennen, stellt
auf Fachmann. Ang. u. D. T. 1194

nummernd. J.

20001-20500
20501—21000
21001—21250
21251—21750
21751—22250

22751-23250
23251—21500

24001- 24500
24501—25000

1. April 1942
2. April 1942
4. April 1942
7. April 1942
8. April 1942
9. April 1942

10. April 1042
11. April 1942
13. April 1942
14. April 1942
15. April 1942

oumrnernd. J.

25001 25500
25501—20000
26001—26250
26251—20750
26751—27250
27251—27750
27751—2»'50
28251 -28750
28751—29000
29001—21500
29501-30000

16. April 1942
17 April 1942
18. April 1942
20. April 1942
21. April 1942
22. April 1942
23. April 1942
24 April 1942
25 April 1942
27. April 1942
28. April 1942

Alle diejenigen Fahrnurnmern, welche aus triftigen Gründen zur
angeordneten Zeit nicht eingetauscht wären, sind einzutauschen am
29. und 30. April 1942.

Der Austausch findet an den Wochentagen in Riga. Carl-Schlrren-
(Ulplrta ieläl Str. Nr. 1. Zimmer 25. von 8.30—1500 Uhr und
tonnabends von 8 10—11.30 Uhr statt

Zugleich sind der Personenausweis. Fahrausweis v. J. 1941 (in wel
chem der Baufirma- und Fabriknummer-Vermerk bestätigt ist) und die
Fahrnummer d. J. 1941 (Schild) vorzuweisen.

Das Fahrrad und der alte Fahrausweis muss einen Tag vor dem
Umtauschdatum zur Prüfung der Baufirma und Fabriknummer des Fahr
rades in die Verkehrsinspektion oder in eins von den unten erwähn
ten Polizeirevieren zu folgender Zeit vorgeführt werden: 1. jeden Wo
chentag von 11.30—15.00 Uhr in das IV.. VI. und VII. Polizeirevier,
2 Jeden Wochentag von 16 00-13 30 Uhr in das V.. VIII.. IX.. XL
und Xll. Polizeirevier.

Fahrräder, die keine Fabriknummer besitzen, sind nur in der Ver
kehrsinspektion vorzuweisen.

Grund: Anordnung des Generaldirektors des Lettischen Verkehrs
wesens Nr. AS/12 vom 29. Dezember 1941.

Die Verkehrsinspektion

ein Paar sehw. Herren Halbscbuhe.
fast neu. Grösse 41, gegen glei
che. Grösse 42'>—43. Angebot*
unter T. 1241.

box- Potoapparat
sowie Radio

Eflangehot*
Wirtschaftsleiter !

für einen 70 ha grossen Hof für so-l kaufen gesucht
fort gesucht Mitau. Kr.-Barons-I Färberstr. 2. Wohn. 7.
SU. 34. W. 2. Ruf 692 | Elektrische

Haarschneidemaschine
zu kaufen gesucht. Adolf-Hitler-
Str. 35—3. ab 18 Uhr. Ruf 97163Gewandter

Liftjunge
mit Kenntnis der deutschen
Sprache, kann sich melden
Brauerstr. 1/3, W. 11, Zimmer 51

Guterhaltenes

Herren-Fahrrad
rird gekauft Ruf 61885 von 13

Gefunden Lederhandschuhe
am 25. März d. J . Ecke der Rieh -
Wagner-Str. und Pleskauer Str. Ab
zuholen Pleskauer Str. 15, im Näh
maschinen-Geschäft. 
Verloren Skunksmuff, braun, am

21. März, abends, auf dem Wege
zum Waldpark in der Strassenbahn
2 oder 11. Der ehrliche Finder wird
gebeten, gegen gute Belohnung
fernmündlich 56426 zu benach
richtigen.

Angestellte
Gute Kennerin der deutschen Spra
che. Arbeitszeit etliche Stunden
täglich und nach Vereinbarung.
Erwünscht MaschinenschreiberinJ
Angebote unter D. T. 1217.

Büropersonal
Stenotypistinnen.

sucht Firma Fritz Pankoke Hoch s
und Tiefbau, Pleskauer Str. 9/16.

Personen
kraftwagen
zu kaufen gesucht

Angebote an die ..Valsts Zemes
Banka . Hermann-Göring-Str. 1b

Verloren am 23. März Bezug
scheinbüchleln Ser. B. Nr. 948537
auf den Namen Berta Brandes. Ab-
zu geben Soldatentheater II. Front
theater Graf Schwerin. 
Entlaufen

Wolfshund.
auf den Namen ..Naki" hörend. Ge
gen gute Belohnung abzugeben Ri
gaer Zirkus, petersohn.

wird gesucht.
Anmeldung am Schalter der
„Deutschen Zeitung im Ost-
landRiga, Scbmicdcstr. 29

Rcstaurant-
und Kaüee Einrichtungen

für 500 Personen, auch kleinere
Posten, werden zum 10. April ge
kauft; sämtliche Getränkegläser,
Teller, Bestecke, Tischdecken. Gar
dinen, Portiere u. ä. Erbitte so
fortige Angebote. Benennung und
Zahl der Gegenstände angehen!
Angebote unter L. 1196.

Mlhr-Ttra
.5jährig, mit gestricktem Dcckchen,
auf den Namen „Daisy" hörend,
am Sonntag, dem 22. Marz d. J.

entlaufen.
Abzugeben gegen hohe Belohnung
Waldpark (MeJaparks), Watson

Str. 2. Wohn. 2. 

Stellengesuche
Beamter, M. 50. der mit allen

vorkommenden Arbeiten, einschl.
Buchführung, eingehend vertraut
und an selbständiges Arbeiten ge
wöhnt Ist. sucht Anstellung. Gute
deutsche Sprachkcuntnisse In Wort
und Schrift. Angeh, unter U. 1243.

Bin guter Rechnungsführer,
beherrsche die drei Landesspra
eben, suche Stellung als Rechnungs
führer oder Dolmetscher. Angebo-

te unter K. A. 1231. 

Nur der „Izejviela“
kann alles abgeliefert werden!

2. Sammelstelle Richard-Wagner-
(Dsirnawu)-Str. Nr. 108. Ruf 29752,

Lumpen, Papier, Messing, Bronze,
Kupfer, Glas- und anderen Bruch,
Ausschneiden) Aufbewahren I

Brief
marken
gebr. u. ungebrI
An- u. VerkaufE;

Riga. Pleskauer]
IStr. 63—6. 3. 8t I

Schmiedestr. 29

Tänze
Tanzlehrerin
A. CULBE.

Wir liefern
Ehenlocü, schwarz

MörtPiöichtungimlttel
„Stardifllf gegen Nasse

Schnellb!mler
„Sfardfcht l II“

Fasiadensdiutianstrlch
„Störschutz , farblos

Slloscltiitznnstrlcli
„Starsilo“

Fluat ols Betonierter

Fluot gegen Maaersaloeter.
PutzausblOtiungen und
Kausschwamm

Foco gegen Kaus chwamm

Frossit HolzimorBgnle-
rungs- u. Cruncier-
mittel

n'"y3afzcnck«^a
Glogau, Fernruf 2127 28

Sonntag, 29. 3. 1942,
nachmittags 5 Uhr, in
der Thorensberger
Kirche, Kapu iela,
zum Besten desWinter-
hilfswerkes 1941/42

AusfOhrende:
Dr. Hans Luedtke

Orgel

Ewald Kuckuk
Bariton

Michael Tschuwasow
Cello

Das Rigaer Opernhaus
Sonnabend. 28 März,!« 30—20.55 Uhr

„Esmeralda"
Sonntag. 29. Marz. 12—14 50 Uhr

„Don Quichotte*'
Um 18 30—21 Uhr

„Boheme"
Montag. 30. Marz, 20.15—22 Uhr

Sinfonit-konzcrl
des Hauptsendcr* Riga der Sender-

gruppe Ostland.

Operndirektor Heinrich Steiner
(Staatstheater Oldenburg),

Professor Adoll Steiner, Berlin.
Dienstag. 31. März. 18 30—20 55 Uhr

„Esmeralda"
Mittwoch. 1. April. 18 30—21.10 Uhr

„Der Troubadour"

FOlO-
orbelten

auch eilige, wer
den gewissenhaft
verrichtet, Wol-
ter-v.-PIcttenherg-
Ring 77 (Foto-
handlung).

Tsnzielrain Eon. Mmu
Garl Schirren Str. 17—9. Ruf 27606.
erteilt Tanzstunden nach Individual-

Methode.

„FIX" ZIRKUS

Studentin wünscht nachmittags
In einem Zahnarzt-Kabinett zu ar
beiten, hat schon praktiziert. An-
gebote unter R. A. 1205

Dame, Deutsch. Lettisch u. Rus
tisch beherrschend, mit Kennt
nissen in der Stenographie und im
Maschinenschreiben, sucht entspr.
Stolle Angebote unter B. D. 1233.

Verkauf«
Meistergeige

verkäuflich. Zu besichtigen täg
lich von 16—19 Uhr, KL Bischofs
strasse 1—5.

LaDMitsMwgi1
Ostland m. b. H.

Generalverwalter
für die öffentliche Undhewirtschaftung

im Ostland
(Zentral*)

Riga, Wolter-von-Plettonberg-Ring 71/73
Ist von jetzt ab unter der

Sammelnummer 3540 zu erreichen

ip! • Schnell-
bügelet für Mili

är und Zivil.
Adolf-Kltler-Str.

(Eing. von der
Richard - Wagner-

Riga. Bismarckstrasse 4
Jeden Abend 18.30 Uhr

13 Nummern!
Anton mit dressierten Tigern,

Löwen und Bärcn^ruppe.
Die Kasse ist ab 14 Uhr geöffnet

Am 29. März, 13 Uhr
auf der RIGAER RENNBAHN

Trabrennen fi*
15 Rennen

Nächste Renntage: 6. und 12. April

Soldatentheoter II
Karl-Ernst-von-Baer- (Skolas) Str. 6

(Soldatenheim I)
Fronttheater Graf Schwerin

Intendant: Graf Schwerin.
Sonnabend, den 28. März,

Sonntag, den 29. März
„Kinder! Kinder!" (Schwank)

Montag, den 30. März
„Flarhsmaun als Erzieher**

Dienstag, den 31. März
„Kinderl Kinder!" (Schwank)

Allabendlich 19 Uhr. Pünktlich
erscheinen! Karten bei der Orts

kommandanturi
Die Veranstaltung wird durrhge-
führt von der NS.-Gcmelnschaft
..Kraft durch Freude" im Aufträge
des Oberkommandos der Wehr
macht und in Verbindung mit dem
Sonderreferat Truppenbetreuung in
Reichsministerium für Volksaufklä
rung und Propaganda. Besuch

kostenlos!

uinaar Schauspielhaus
Kronwaldring 2.

Sonnabend, den 28. März um 19 Uhr
„Die Raudiiphäuerin"

Sonntag, d«n 29 März um 14 Uhr
„Aus der süssen Flasche"

Um 19 Uhr
„Die Wärmländer"

Montag, den 30. März um 19 Uhr
„Die Raudupbäuerln"

II
C«rl-Schirren-S*r <V45

Ruf: Kims« 22711. Büro 34390.
De» ero.v*n Erfolge, w.Rrn,

lut das sttnzrnde Februar-Programm

..Knval im Hotel Im'
verlängert.

Sonntags zwei Vorstellungen
Beginn der Vorstellungen: Werk
tags 18.30 Uhr. sonntags 15.00 und
18 30 Uhr. Kasse geöffnet: Werk-
tags von 11—13 und 15—19 Uhr.

Sonntags von 13—19 Uhr.

Damen- u. Herrenfri
seur Pleskauer Str. 16.

Vv/ Haar-, Augenbrauen-
Bartfärben,

Dauerwellen usw.
jSucLtU^S Lippen-,

T- '•«r Alten Gertrudkirche
Sonntag, den 29. Marz. 16 Uhr

KONZERT
Arvids Prcdelis

(Orgel) und

Jahnis Kalejs
(Violine).

Im Programm:
J. S. Bach und G. F Händel.

Karten bei O. Kroll,
von-der-Goltz-Ring Nr. 2.

Dailes-Theater
Sonnabend, 28. März um 18 30 Uhr

„Die Zelt der Landmessung"
Sonntag, 29. März um 13 Uhr

„Trlhnes Sünden"
Um 18 30 Uhr

„Die Zelt der Landmessung**
Dien.tag, 31. Mirz um 18.30 Uhr

„Die Zelt der Landmessung"

Volkstheater
beim ZV. der SV.. Königstr. Nr. 1.

as Reife,«

„Der Backlisch’*
Königstr. I um 19 Uhr

Operette
„Der ewige Walzer"

Sonntag, 29. März um 10 Uh.
„Die Schlange”

Die Vorstellung ist an die Volks
hilfe der 42. Grundschule verkauft

Um 14 Uhr
„Da» Reifezeugnis"

Die Vorstellung ist an die Volks
hilfe der 4. Grundschule verkauft.

Um 19 Uhr
Operette

„Die Mädels vom Rhein"

„Der Barkfisch"
Montag, 30. März um 19 UI.;

„Dia Tahne ruft"



DEUTSCHE ZEITUNG IM OSTLAND n. mir imi

LUas f/iide der 'Uniformen

Nur das treue Plerd erkennt seinen Fahrer

Ein Bataillonskommandeur lässt sich Meldung erstatten

PK. Drei Bilder von einer Vor- wall geraten und hat sich ieslgeiah-
marschstrassc an der mittleren Ost- ren. Da hilft nur Schippen, und der
front im tiefen Schnee. Auf weiter Fahrer schwitzt schon beträchtlich in
Ebene steht einsam und allein ein seinem dicken Ubermantel. Als er
Kübelwagen. Daneben schnauft der einmal missmutig hochbtfckt, erhellt
Fahrer, der eifrig schippt. Der Kübel sich plötzlich sein Gesicht; da taucht
ist zu nahe an den rechten Schnee• um eine Wegbiegung ein Mann aut,

gut vermummt, Pelzmütze auf dem
Kopf, In etwas schäbigem, kurzem
Pelz, Filzstiefel an den Füssen. Der
Fahrer hält ein mit Schippen und
wartet, bis der neben ihm ist. Er
drückt Ihm resolut die Schaufel in
die Hand und sagt in seinem bewähr
ten Soldaten-Kauderwelsch: „Los, tu
du mal rabota, rabota!“ Doch der
scheint besonders begriffsstutzig zu
sein und grinst nur: „Ncponimajuf“
(Ich verstehe nicht.) Ist das ein Rind
vieh, schimpft der Fahrer vor sich
hin und führt fort: „Rabota — papy-
rossif", womit er andeutet, dass er
dem Russki nach getaner Arbeit eine
Zigarette zu geben gewillt ist. Aber
der andere grinst weiter sein „Nepo-
nimaju", und gerade will der Kübel-
wagenlahrer eine in ihrer Handgreif
lichkeit besonders eindrucksvolle Er
klärung geben, als ein Panjeschlittcn
um die Ecke biegt, beim Kübel hält
und der Fahrer zum „Russki“ sagt:
„Herr Major, der Gaul ist wieder in
OrdnungI“ Und der „la-Vcrkchr“ der
Division, eben der Major, den der
Fahrer für einen Eingeborenen hielt,
fährt laut lachend weiter, um den
Strassenzustand zu prüfen.

Ein hochgewachsener, völlig in Filz
und Pelz vermummter Mann kommt
an die Spitze der stehenden Kraft-
lahrzeugkolonnc. um nach dem Grund
der Strassenverstopiung zu sehen.
Da wuchten zwölf Mann an einem
Kübel, um ihn aus seinem Schnec-
loch zu schieben. Und kaum, dass
der Vermummte diesem Treiben zu
sieht. ruft ihm ein anderer schieben
der Vermummter zu: „Packen Sic

lieber mit zu, Sie da!“ Erst als der
Grosse im Pelz an seinem Halse
nestelt und man flüchtig ein Ritter
kreuz und goldenes Eichenlaub sicht,
erkennt der Vermummte am Kübel
wagen, ein Hauptmann, dass er seinen
Kommandierenden General hatte zum
Schieben einspannen wollen. Doch
der hat ebenfalls nur gelacht.

Da hat es der Fahrer einer Zug
maschine von der Flak besser. Der
ist Gefreiter; aber sein heller, ganz
neuer Pelzmantel ist so schön, dass
der Gefreite überall mit „Herr Leut
nant“ angesprochen wird. Selbst ehr
würdige Korporäle stehen vor ihm
stramm. Kleider machen eben selbst
hier Leute(nante)!

Drei kleine Beispiele, kurz hinter
einander auf einer Fahrt beobachtet.
Das Ende der Uniformen scheint an
der Ostfront angebrochen zu sein.
Unsere Uniform heisst wärmende
Kleidung, gleichgültig, wie sie aus
sieht. Unzählige verschiedene Mo
delle von Pelzkappen und -mänteln
sind vertreten. Die Filzstiefel sehen
durchaus nicht immer elegant aus.
Und wo cs nicht zu Filzstiefeln ge
langt hat. da sieht man eben über die
Ledersticlel gezogene Galoschen aus
Stroh oder gar solche aus alten Auto
schläuchen, selbstangefertigt. Denn
wenn es einmal so etwa 40 Grad un
ter Null ist, dann merken das die
Füsse am meisten. Man muss sich
dann zu helfen wissen, und des ist
ja glücklicherweise eine der Haupt-
tugenden des deutschen Soldaten.
Auch gegen die Kälte der Sowjet
union wissen wir uns zu helfen, selbst
wenn es dabei ein bisschen durchein
ander geht mit den Gefreiten und
Generalen. Hauptsache, es gehl im
Kommando nicht durcheinander. Und
dass das nicht der Fall ist, nun, das
weiss der Feind am allerbesten.

Kricqsbctichtcr Hans J. Kitzinq

Bei diesen sch wer vermummten Männern tet das Unterscheiden der Dienstgrade eine schwierige Sache

Mut an der Farbe des Pierdes kann man sich merken, aut welchem Schlitten der Oberleutnant tähnFast bis zur Unkenntlichkeit .getarnt


